


am StuUfUUJ, (WI, 8. fi>~ 2002 6ind alle 
:Küuwt mit ifvw,, llte,ur, ,zwt, .N~~ du 
g~~-

:J n du weifuraclttfidt fl-e6cluniicAw,, 5(J-:Jfulle 
eJUtJaJdd die lileina,, und fl"-0-ßm ~te ein 
~~lteicfu6 9',u,.g,ta,iun, ~ dwtcli die 
:Kilu.wt,.~ du 5(;, ~tafut wittd. 

Eiaup, ~cluuigen 6ind ~ und du 
.Nilw.faw, fiat 6ein :Jümu,w,, auc/i 6c&.n ~ 

Neuer Zivi gesucht 
Die Turngemeinde Camberg sucht zum 1. Januar 
2003 einen neuen Zivi. 

Wer Interesse an einem tollen Aufgabengebiet 
mit Kindern, jungen Turnern und Sportlern hat, 
setzt sich bitte mit Roman Pflüger, dem 1. Vor­
sitzenden der Turngen1einde, Tel. 4920 oder der 
TG-Geschäftsstelle, Tel. 7547 in Verbindung. 

Termine 'I~ ine Termine 
14. Oktober 2002 Ortsbeiratssitzung der Kernstadt in der Turnerstubb der TG 
03. November 2002 Skibasar in der TG-Halle 
20. November 2002 Hauptausschuss der TG 
23. November 2002 Klausurtagung des Vorstandes der TG 
20.-24. November 2002 Saisoneröffnungsfahrt der Skiabteilung nach Neustift/ Stubaital 
08. Dezember 2002 Nikolausfeier der TG 
15. Dezember 2002 
04.-11. Januar 2003 
18. Januar 2003 
28. Februar 2003 
02. März 2003 
15. März 2003 
23. März 2003 
07. Juni 2003 
28. Juni 2003 
29. Juni 2003 
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Abturnen Abteilung Gerätturnen männlich in der TG-Halle 
Kinderskifreizeit der Turngemeinde in Kössen/Tirol 
Neujahrsempfang der TG 
Lumpenball in der TG-Halle 
Kinderfastnacht in der TG-Halle 
Mitgliederversammlung der TG 
Hessische Einzelmeisterschaften im Rope-Skipping in Bad Camberg 
7. Nationales Weitsprungmeeting im Sportzentrum 
Gauturnfest in Bad Camberg zum 155. Jubiläum der TG 
Gaukinderturnfest in Bad Camberg zum 155. Jubiläum der TG 
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Das Titelbild zeigt einige Ausschnitte des diesjähiigen Spielfestes vom 29.CX5.2002 auf derTume1wiese. Insbesondere die Ai.rtrackbahn 
lud die vielen Kinder zum Turnen und Toben ein. 
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Spielfest/ Oldienight 2002 
Im Rahmen des diesjäl11igen Stiftungsfestes der 
Turngemeinde fand zum 15. Mal das TG-Spiel­
fest statt. In diesemJal11· wurde vom Organi­
sationsteam das Motto „Der Turnbus kommt -
alle spielen mit" ausgewählt. 
Diesem Motto folgend machte, anlässlich des 
TG-Stiftungsfestes am 29.6.2002, traditionell am 
letzten Wochenende im Juni der Turnbus der 
Hessischen Turnjugend mit den Bet:reue1innen 
Johanna und Judith Station auf der Tume1wiese 
an der TG-Halle. Neben vie len Spiel- und 
Tummöglichl<:eiten hatten die beiden die neben 
der Klette1wand der TG zweite Hauptattraktion, 
die sog. ,,Airtrack-Bahn" mitgebrach t. Dabei 

handelt es sich um eine 15 m lange überdimen­
sionie rte Luftmatratze, vor der sich lange 
Schlangen bildeten, und auf der alle großen und 
kleinen Spielfestbesucher viel Spaß hatten . 

Auch in d iesem Jahr wurden alle Helfer des 
Spie lfestes mit T-Shirts der Initiative „Kinder 
stark machen" ausgestattet. Diese bundesweite 
Aktion unterstützt schon seitJal11·en das Spiel­
fest der TG. Die Förderung von Selbstvertrau­
en sowie von Konflikt- und Konununilrntions­
fähigkeit der Kinder stehen im Mittelpunkt der 
Aktion. Mit den vielfältigen Spiel- und Bewe­
gungsangeboten soll ein p ositives Selbstwe1t-
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gefühl vemlittelt werden, damit Konflikte durch­
gestanden und auch nlit Misse1folgen umgegan­
gen werden kann. 
Aber auch Sport Hessen-Lotto, Puma, die 
Volksbank, die Nassauische Sparkasse sowie die 
Kreissparkasse als Pa1tner haben in diesemJahr 
das Spielfest nlit Geld- und Sachnlitteln unter­
stützt. 

Das Spielfestteam mit Thomas Rosa, Ingrid 
Enzmann , Eva und Volker Reichart, Britta 
Wecker und Stefan Schütz hatte nlit den Ab­
teilungsve1tretem ein abwechslungsreiches Pro­
granun vorbereitet und sorgte gemeinsam nlit 
den zahlreichen Helfern bei tollem Somme1wet­
ter für einen reibungslosen Ablauf. 
Von Franz Lenhart wurde schon traditionell 
auch in diesem Jahr das Eingangstransparent 
erstellt, das die zahlreichen Gäste schon beim 
Betreten der Turne1wiese auf das d iesjährige 
Motto aufmerksam machte. 
Im Ralunen des Spielfestes wurde der langjäh­
rige Verantwo1t liche Heinz Müller mit einem 
Weinpräsent gebül11·end verabschiedet. 
Ein besonderes Talent zur Animation verschie­
dener Gruppenspiele zeigte der Montagsturner 
Bernd Heinen, dem es immer wieder gelang, 
beispielsweise mit einem großen Fallschi.1.111 die 
Kinder zum Mitmachen zu begeistern. 

Fast alle Abteilungen der TG waren nlit eigenen 
Aktionsflächen ve1treten. Mit einem großa1tigen 
Wassereitner-Spiel waren alle Kinder und auch 
die Erwachsenen b e im gemeinsamen 
Schlussspiel nlit eingebunden. 
Emige Beispiele aus dem vielfältigen Übungs­
angebot der TG zeigten im Ralunen von Vor-
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führnngen die Rope-Skippetinnen, die weib-liche 
Leistungstiege und die Gymnastikfrauen 40 plus 
und gewährten den zahlreichen kleinen und gro­
ßen Zuschauern einige Einblicke in ihre 
Trainingsaktivitäten. 

Zum Abschluss übe1Taschten die Spielfest-Or­
ganisatoren der TG alle anwesenden Kinder mit 
einem Eispräsent, das aufgrund der angenehm 
warmen Temperaturen reißenden Absatz fand. 

Für das leibliche Wohl an der Kaffee- und 
Kuchentheke sorgte unsere Seniorenabteilung, 
die die zahlreichen Kuchenspenden der TG­
Mitglieder anboten. 

An dieser Stelle bedanken sich die Organisato­
ren recht herzlich bei allen Kuchen- und Salat­
spendern sowie den fleißigen Helfern beim 
Dienstmachen sowie beim Auf- und Abbau. 
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Im Rahmen des TG-Spielfestes wurden die Ge­
winner des Preisausschreibens aus dem 23. TG­
Report gekü1t. Gesucht wurde das Lösungswo1t 
,,TG Camberg", das aus den Vornamen der bis­
herigen TG-Zivis gebildet werden musste. 
Von Roman Pflüger wurden den Gewinnern 
Simone Saame-Gerhard, Stefanie Zwenger und 
Wolfgang Arndt jeweils ein Maskottchen des 31. 
deutschen Turnfestes in Leipzig überreicht. 
Im Anschluss an das Spielfest stattete die Oldie­
night auf der Turne1wiese, die mit fetziger Live­
Musil<: der Grnppe „SIX" zu einem tollen Abend 
unter freiem Himmel einlud. 
Leider fanden aufgrund der relativ schnell zu-
1ückgehenden Temperaturen weniger Gäste als 
von den TG-Verantwo1tlichen e1wartet den Weg 
zur Turnerwiese. Einstimmig war jedoch das 
Fazit der anwesenden Gäste, die dem Sound der 
Grnppe SIX sowie der leckeren Verpflegung der 
,,TG-Küche" durchweg großes Lob zollten. 
Im nächsten Jahr veranstaltet die Turngemeinde 
anlässlich ihres 155. Gründungsjubiläums am 
Stiftungsfestwochenende das Gauturnfest und 
das Gaukinderturnfest, so dass eine eventuelle 
Integration der Oldienight noch im Vorstand be­
sprochen werden muss. 

Stefan Schütz 
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Infos von derTG-Homepage 

Auflösung Gewinnspiel TG-Homepage 
In unserer letzten Ausgabe des TG-Repo1tes im 
Juni 2002 haben wir über die neue Homepage 
der TG Camberg „www.TGCamberg1848.de" 
berichtet. 
Der Besuch der Homepage war mit einem Ge­
winnspiel verknüpft, bei dem der Besucher, der 
den Zählerstand 2222 (war im letzten TG-Re­
po1t mit XX markie1t) erreicht, zwei Katten für 
den Besud1 der Tumgala am 07.12.2002 des DIB 
in der Ballspotthalle Frankflllt gewinnen konnte. 
Dieser Zählerstand wurde am 12. August um 
12:16 Uhr erreicht. 

Die Gewinnerin ist Anne Brendel aus Bad 
Camberg/Würges. 
Herzlichen Glückwunsch von der Redaktion 
des TG-Reports. 
Die Eintrittskarten werden rechtzeitig vor der 
Veranstaltung üben-eicht. 

Besucherstatistik der TG-Homepage 
Seit dem Start unserer neuen Homepage im Mai 
2002 bis Ende September 2002 haben sich 3.550 
Besucher auf unsere Homepage „geklickt". Das 
sind im Schnitt 25 Besucher pro Tag. Das sind 
zwar nicht die Zahlen wie beim Hernnterladen 
des Moorhuhns - aber immerhin. 
Statistisch gesehen war jedes Mitglied der 
Tumgemeinde Camberg seit Mai 2002 zwei mal 
auf der Seite unseres Vereins. 
Weiter so! 
Natürlich sind wir für Anregungen zur Verbes­
serung der Homepage - auch für Kritik- dank­
bar und nehmen diese unter homepage@ 
TGCamberg1848.de gerne entgegen. 

Pilege der Abteilungsseiten 
Im letzten TG-Report hatten wir die Möglich­
keit vorgestellt, die Abteilungsseite durch die 
Abteilung selbst zu gestalten. 
Dies wird bisher von folgenden Abteilungen 
genutzt: 
- Badminton 
- Montagsbuben 
- Musikzug 
- Aktiv gegen Osteoporose 
- Rückenschule 
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- Frauengymnastil<: 40plus 
- Gerätturnen männlich 
- Karate 
- Ski 

Alle anderen Abteilungsseiten werden von der 
,,Redaktion Homepage" gepflegt. 
Das heißt, wenn euch Berichte, Daten oder Ter­
mine vorliegen , die im Internet veröffentlicht 
werden sollen, mailt diese bitte an: 
michael.pflueger@TGCamberg1848.de . 

Einfacher ist es natürlich, wenn ilir euch unter 
homepage@TGCamberg1848.de anmeldet und 
euch selbst um die Pflege eurer Seite kümme1t. 
Ihr bekommt dann die notwendigen Daten zur 
Registrierung sowie eine Anleitung gesendet. 
Selbstverständlich steht das „Team homepage" 
für alle Fragen und Antwo1ten auch persönlich 
zur Verfügung. 

Abschließend noch ein Aufruf an alle Abtei­
lungen, die noch keine E-Mailweiterleitung an 
das „team homepage" gemeldet haben. 

Bisher landen die E-Mails der folgenden Abtei­
lungen noch bei der Geschäftsstelle, da uns die 
E-Mailadresse zur Weiterleitung fehlt: 

- Fitnessgymnastik für Frauen 
- Konditionsgymnastil<: für gemischte Gruppen 
- Senioren-Gymnastikgruppe 
- Gerätturnen weiblich 
- Fitness-Kraftsp01t 
- Hobby-Volleyballer 
- Eltern - Kind - Turnen 
- Kurs Fitness- und Krafttraining für Frauen 
- Kurs Fitnessgymnastik 
- Basketball 

Bitte prüft die Möglichkeit zur abteilungs­
internen Weiterleitung von E-Mails und teilt uns 
unter homepage@TGCamberg1848.de die E­
Mailadresse mit, auf die die Mails der jeweili­
gen Abteilung geleitet werden soll. 

Michael Pflüger 
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Neue Tür in derTurnerstubb 

In diesem Sommer wurde ein lange Zeit disku­
tierter und dann doch nahezu einvernehmlich 
gefasster Vorstandsbeschluss umgesetzt. 
Es wurde in der Turnerstubb das zweite Fen­
ster zu einer Tür zur Turn erwiese umgebaut. 
Die Arbeiten begannen noch rechtzeitig vor dem 
Spielfest und wurden im Wesentlichen bis auf 
ein paar Kosmetikarbeiten bereits eine Woche 
später fe1tiggestellt. 

Die neue Tür wurde in der Ansicht an die be­
reits bestehenden Fenster angepasst und ist mit 
einem Metallrollladen als Einbrnchschutz ver­
sehen. Der Rollladen w ird elektrisch betätigt 
und ist mit einem Schlüsselschalter gesiche1t. 
Der Schlüssel ist bei Bedarf über den Wirt­
schaftsausschuss erhältlich. 

Eine Trittstufe, die zwischenzeitlich auch schon 
witterungsbeständig verzinkt wurde, e1möglicht 
den sicheren .Austritt auf die Turne1wiese. 
Neue Vorhänge rechts und links der Tür voll­
enden in Kürze den sichtlich gelungenen und 
auf breite r Front begrüßten „Einschnitt" in die 
Tumerstubb. 

Die ersten Bewährungsproben hat die Verbin­
dungstür zur Turne1wiese am diesjährigen Spiel­
fest sowie beim Zeltlager der Skiabteilung mit 
Bravour bestanden. So wurde die Turnerstubb 
beispielsweise als zusätzliche Sitzgelegenheit 
beim Spielfest genutzt. Ebenso können die Toi­
letten derTG-Halle nunmehr durch die Turner­
stubb erreicht werden, obwohl die Hauptein­
gangstür verschlossen ist. 

Hiermit noch einmal den Dank an alle, die un­
ter der Leitung des „TG-Bauchefs" Joachim 
Bogner tatkräftig am Umbau beteiligten waren 
bzw. durch Sachspenden die TG unterstützten. 

Besonderer Dank gilt den TG-Mitgliedern Louis 
Fiedle r, Helmut Thies, Rainer Schlicht, Zivi 
Tobias Maurer, Claus Schmitt, Karl-Heinz 
Haber, Rudolf B1üd<: sowie den fleißigen Damen 
Brigitte Schlicht, Gila Bode, Edith Wecker, 
Brigitte Lamp, Änne Lenz und Elvi Müller, die 
den nicht unerheblichen Staub aus der Turner­
stubb entfernt haben. 

Nachruf 

Traurig nehmen wir Abschied von unseren langjährigen Mitgliedern 

MariaHartmann 
Horst Stewin 
PeterDorn 

die uns in den letzten Monaten für immer verlassen haben. 
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Bad Camberg, im Oktober 2002 

Vorstand der Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 

Roman Pflüger, 1. Vorsitzender 
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Eine Mitgliedska1te aus der Nachkriegszeit - ein seltenes Exemplar 

TG-Report Nr. 24 



~ 
~ 
(1) 

"O 
0 -. 
~ 

~ 
N 
~ 

>--' 
>--' 

Vereinsmitglied Karl Bogner (geb. am 5.12.1914) wurde 1946 zum Vo1tur­
ner im Bereich „Turnen" gewählt. 

Um das Deutsche Reichs-Sportabzeichen zu erhalten, mussten von dem TG­
Mitglied folgende Bedingungen erfüllt werden. 

Gruppe lb Schwimmen in fließendem Wasser 15 Min. 
Gruppe 2b Weitsprung Bedingung 4, 75 m Erreicht 4,90 m 
Gruppe 3a Laufen 100 m Bedingung 13,4 sek. Erreicht 13 sek. 
Gruppe 4c Kugelstoßen Bedingung 8,00 m Erreicht 8,15 m 
Gruppe 5a Laufen 10.000 m Bedingung 50 min. Erreicht 47,15 min. 

Die nachfolgenden Kopien stammen aus dem Jahre 1937 und zeigen so­
wohl die Bedingungen als auch einen Teil der erreichten und bestätigten 
Leistungen auf. 

i) !:Rubefll+ 1. <:Die '8ebingung 9at erfiillt, lller auf einer beutfd)en offenen 
':Ruberregatta, auf ber niinbeftenll 150 ':Ruberer geftartet finb, in einem ':Rennen, 
ball auf totem <maffer ilber minbeftenll 1800 m unb auf jliefjenl>em über min• 
~eften~ 2~00 m fli9rte unb baß nad) ber mullfd)rei~ung md)t ört/id) bef~ränft *' bei emem 6tart bon mmbeftenll 3 <;Booten 1m ':Rennen emen· 61eg er• 
nmgen .9at. . 

2. <mer im ':Rennbierer mit einem ben <;Uorf d)ri~en bell ffad)amtell 
':Rubern flir offene ':Rennen entfi,red)enben 6teuern1ann, eine 6trecfe uon 
2000 m auf ~om!of em <maff er in 8 ':min; 3urücflegt ober lller in einem 
':Renn•(finer bie g!eid)e .6tmfe auf ftrom!of em <mafi er in 9 ':min. 1,urücffegt, 
auf j{iejjenbem <maff er eine entfpred')enb längere 6trecfe nad) ben mull• 
fi,19rungsbeftimmungen bell ffad')amtel'.I. 

j) c:J)Gl>bdn I. · <:Die <;Beblngung ~at erfüllt, nm auf einer beutfd)en offenen, 
ber mullf d)reif>ung nad') nicf/t örthd) bef d)ränften ~anuregatta in einem ':Rennen, 
ball auf einer -Seuraftrecfenregatta ilber mlnl>eftenll _1000 m unb auf einer 
.eang~ecfenregatta ü&er minbeftenll 10 km fü9rte, bei einem 6tart uon min• 
beftenll 3 <;Booten im ':Rennen einen 6ieg errungen 9at (~aia!, ~anabier, 
ffa!ttootl. 

k) ~Gl>beln II. <:Die <;Bebingung ()at erfüllt, lller in .einem ffa!tbooteiner 
(~laffe ff 1 i>er ':majjtabelle bell ffadiamtell $\!anufport) 1000 m in 6,55 ':min., 
ober in einem ':Rennbooteiner (~laffe ':R 1 ber ':mafjtabelle) 1000 min 6,20 ':min., 
b3n,. in einem ~anab.iereiner (füaffe ~ 1) 1000 m in 7,35 ':min. 1,urilcffegt. 

1) CBelOidjtl}ef,en. S>ierfilr ift mafjgebenb ball Sur()od)ftredebringen einell 
Gielllicf)tell (~gel• ober 6d)eibenftange), ball einarmig minbeftenll ber ~ä!fte 
bell eigenen ~öri,er.9elllid)tell, &eibarmig minbeftenll bem fügcngeroid')t bell 
betr. ':priij{!ngll entj!)rid/t. mull3ufli()ren finb beibe Uebungen. 

m) Gegelfliegeu. 3 (lHeitj{ilge mit s-~urbe uon ie 1 ':min. ~auer mit an• 
· fd)!lejjenber glatter eanbung. 

n) stlriaf41Ui"•Eidjitjien. \ilie 'Prilfung beft~t im 6d)iefjer. auf einem 
po!13e!!id) gene9migten 6d)iefjftanb, auf 50 m (fotfernung gegen eine ~!ein• 
fa!iberfd')eibe mit 12 ':Ringen mit runbem f d',11lar0em ~refferfe!b (6~iegeO, 
11>e!d)ell in bie ':Ringe 7- 12 eingete\!t ift. <:Die ':Ringe 1-6 i1egen lni <meifjen. 
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SRingabftanb I cm. Se '5 6d)ufj !iegenb frei9änbig, fnieenb, f1e9enb frei• 
9änbi9, offene <;Uijierung, - Sie(fernro\)r unb anbere Sii!fllmitte! finb uer• 
boten. Sebe 6erie 3u fiinf 6cbufj ift lnner9a!b uon 5 ':minuten ab1,ufeuern, 
bon bem ~ommanbo „ffeuern" ab gerecl,met. <:Die 6erien folgen fid) un• · 
mitte!bat. 
':minbeftleiftung auf bie 12ringige 6cl/eibe .. 130 SRinge. 
':Ranbfeuerpatronen 5,6 mm lang filr <;Büd)fen. Unmittelbar t>or 'l3egtnn . 
ber erften 6erie bell einae!nen 6cbüt}en jinb i9m 5 'l)robefdiüffe .9.ef1attet. 
Sm übrigen ge(ten bie 6d')ieliregeln bell i,r!lfenben 9.lcrbanbe!l. -prüfung 
burd) bie in ben <!lauen 110m 0eutfd)e.n 6c!Jilt)enberbanb beftimmten 'Prüfer. 
@roüfa!Ui"•Eid)icflen. • 
a) 6d)cibengeroel,)r auf 6tanbfd')~ibe 175 m 

(20 freifige ':Ringfd)eibe) ..••...•.... 235 ':Ringe ober 
b', <mel,)rmannge11>e9r, 6cf)eibe: e!)ren0fc!Je ffiguren, <me9rmann-Gle11>el,)r, 

fd)eibe (20 freijige ':Ringfd)eibe), Cfntfernung 175 m, 5 6c!Jufj fte9enb frei• 
. l,)änbig; 5 6tflufj fnieenb ober fitJenb frei9änbi9, 5 6cf)ufj !iegenb freil,)änbig 
210 SRinge ober · · 

c) 'Pift.o!e 50 m (20 freifige ':Rin!lfcbelbe) 215 ':Ringe nad) ben musfli9rungll• 
beftimmungen bes 0eutf d)en 6d)üt)ent>erbanbell. . 

'Prüfung burd') bie in ben <Bauen bom ©eutfd)en 6d)ilt)enberbanb beftimmten 
'Prüfer. _ 

OJ~i,e s. 
a) 2'lufeu. 10000 m _so stnin. 
b) @el)idm4tjdj 25 km. 4 Gtuuben 10 stniu. auf normaler e11nbftrajje. 

\Das 12¾ kg fd)11>m C!lei,äcf (~ornif1er ober ':Rucffacf) 9at jeber ~eilnt9mer 
f el&ft au ftellen. 
~ '.2ln3ug ift 3ugelafien: Unifoim, <manber• unb 6trafjenan3ug mit langet 

~ofe, 'l3reecbell ober fuaiderbocfer u11b 6d)nilr• ober Wlarfd)ftiefe!. 
~niefreie eeid)tat9!etif9ofe, ~rainlngllan3ug unb ~urnfd')ul,)e finb berf>oten; 

bellg!eid')en ~al(,. unb Cile9erf cl)ul,)e jeg!id)er 'litt. 
c) Gdjltrnmnen. 1000 m 24 stnin. in fte9enbem <maffer. 
d) ~tel4ufen. 10000 m. 

a) auf <;Renn• ober ~ourenflfilittfcf)ul,)en 27 ':minuten 
(fogenannte ~ollänber ober '&riefen), 

b) auf 9e11>öl,)n!id)en 61fi!lttfd)ul,)en 30 ':minuten 
einf Cl)!. Siodet,1•6cblittf d)ul,)en. 

'Prüfung burd') b!e ~ami,fr!d)ter bell ffad)amtell Cfillfport, ':Rollfd)u9fport. 
e) Gfiloufen. 15-18 km. 

<mer bei einem ~reill• ober Giau!anglauf, ber fat)ungllgemäfj aullgefd)rieben 
if1 unb t>on anerfannten ~ami,frid)tern geroertet 11>irb, eine eaufftrede bon 
15 bill 18 km in einer Seit 1,urildlegt, n,e!d)e bie IDurd)fd')nitts1,elt ber brei 
bef1en eäufe bis 3u 50% überfd)reitet. IDie SBeftätigung ber Cdftung erfolgt 
burd') ball ffad)amt 6filauf. 

f) !:RGbfG!jnu. 20000 m ~flt11fle in 45 stnin. 
. 20 000 m 9l@rennf,4~ in 40 stniu. 

'Prilfung burd) bie ~ami,frid')ter bell ©eutfd)en ':Rabfal,)rerberbanbell. 
g) !:Rubern. \ille Q3ebingung gilt alll erfüllt, 11>enn ber <;Beroerber in einem 

ben '2.lllgemeinen <mettfal,)rtbeftimmungen bell ffacbamtell ':Rubern ent• 
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Neuigkeiten von der Leistungsriege 

Nach langem Suchen haben sich eine altbewährte und drei neue Übungsleiterinnen für das 
Gerätturnen weiblich gefunden, die sich hier kurz vorstellen möchten: 

Hallo, 
mein Name ist Ineke Bode. Ich bin 20 Jahre alt und wohne in Erbach. Im Oktober beginnt wieder mein 
Studium. Ich studiere Mathe und Sport. Später möchte ich einmal Lehrerin werde. 
Meine Hobbies sind Reiten, Lesen und natürlich auch Turnen. Gerade letzte Woche habe ich mit mei­
nem Übungsleiterlehrgang angefangen und hoffe, dass ich meine Lizenz im Dezember erhalten werde. 
Ich hoffe, dass wir die Gruppe genauso gut leiten werden wie unsere Vorgänger. Genügend Motivation 
und viele neue Ideen sind jedenfalls vorhanden. 

Viele G1üße Ineke 

Hallo, 
mein Name ist NadjaKästner, 
ich bin 17 Jal1re alt und komme 
aus Dauborn. 
Ich habe früher aktiv Ballett, 
Rhythmische Sportgymnastik 
und dann auch Gerätturnen ge­
macht. 
Ich bin seit ca. 2Jahren in der 
TG Camberg und habe nach 
den Sommerferien zusammen 
mit Bettina, Sarah und Ineke 
das Training der Leistungstiege 
übernommen. 

Hi, 
v.l.n.r. Ineke Bode, Nadja Kästner, SarahJung und Bettina Heun 

mein Name ist SarahJung. Ich wohne in Erbad1 und bin 21 Jahre alt. Ich studiere Architektur in Mainz 
an der FH. In meiner Freizeit gehe ich zum Aerobic und zum Tanzen. F1üher habe ich selbst einmal 
geturnt, was ich jedoch aufgegeben habe. Anfang diesenJal1res habe ich meinen Übungsleiterschein ge­
macht und trainiere jetzt mit den anderen drei Mädels die Kids in der Leistungsriege, wobei wir sehr viel 
Spaß haben. 

Hallo, 
mein Name ist Bettina Heun, ich bin 22 Jahre alt und komme aus Erbach. Ich studiere Sozialpädago­
gik mit Zusatzqualifikation „Psychomotorik" an der FH in Darmstadt. 
Im Alter von 8 Jahren habe ich selbst angefangen in der Leistungsriege zu turnen. 1996 habe ich dann 
eine Jugend- und Übungsleiterausbildung gemacht und angefangen in der Turngemeinde und im 
TV Erbach Jüngere zu trainieren. Nach dem Abi musste ich leider wegen meines Sozialen Jahres in 
Belgien damit aufhören, bin aber froh, jetzt wieder in der TG einsteigen zu können. 

VIEL SPASS UND ERFOLG DEN NEUEN ÜBUNGSLEITERINNEN !!! 
Vielen Dank an Heike Weil, die die Turnerinnen in der Übergangsphase betreut hat!!! 
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Maiwanderung 2002 der Skiabteilung 
Wie an jedem 1. Mai wande1ten auch in diesem 
Jahr bei schönstem Wetter die Mitglieder und 
Freunde der Skiabteilung zunächst von Bad 
Camberg zum Weiher in Dombach. Do1t gab es 
geräuche1te Forellen und andere Köstlichkeiten. 
Dann ging es weiter bis zum Dreiländereck, wo 
zur Freude der Etwachsenen und besonders der 
Kinder gegrillt, gegessen, geschwätzt und ge­
spielt wurde. 
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Trockenes Holz und kalte Getränke brachten 
Michael Brendel und Walter Schmidt schon am 
f1ühen Morgen zum Wanderziel. Das Feuer, das 
Toben im Wald, der tolle Kletter- und Rutsch­
hang und natürlich der Bach waren für die Kin­
der wie in1111er ein großes Erlebnis. Es hat Spaß 
gemacht! 

Julia Brendel 
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Berlin war eine Reise wert 
TG-Skiabteilung in der Deutschen Hauptstadt 

Einige Tage verbrachten die Mitglieder der Ski­
abteilung der Turngemeinde in der alten und 
neuen Hauptstadt. 40 Personen waren in einem 
guten Hotel in Schönefeld untergebracht und 
machten von hier aus ihre „Streifzüge". Es gab 
ein interessantes Programm mit viel Kultur und 
allerlei Zutaten. Der Reigen der Ziele reichte 
von Potsdam bis zum Reichstag. Dazu gehör­
ten die Potsdamer Schlösser 1ings um Sansouci 
mit seinem herrlichen Park, aber auch Potsdam 
selbst, die Hauptstadt des Bundeslandes Bran­
denburg einschließlich Holländervie1tel, der 
Russenkolonie Alexandrowka und dem Schloß 
Cecilienhof. 

Berlin von A - Z begann mit einem Film „Ber­
lin, wie es war". 
„Berlin satt", so lautete das Motto und man 
machte sich auf eine 2-tägige Besichtigungs­
und Erkundungstour. 
Die Sehenswürdigkeiten umfassten den Deut­
schen und den Französischen Dom, den Pots­
damer Platz, die historischen Bauten von Ber­
lin-Mitte bis hin zum Haus der Wannsee-Kon­
ferenz, Schloß Charlo ttenburg und Olympia­
Stadion. 
Ein besonderes Augenmerk galt dem heime­
ligen Nikolai-Viertel, wobei man vom nahe-
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liegenden Fernsehturm einen herrlichen Blick 
über die Stadt hatte. 
Als Abschluss des dritten Tages startete die 
Gruppe ab Wannsee zu einer Sieben-Seen-Fahtt 
und gegenüber der Pfaueninsel konnte ein rusti­
kales Abendessen eingenommen werden. Die 
Museumsinsel brachte Kultur pur, wobei an er­
ster Stelle Pergamon-Altar und Nationalgalerie 
mit den hen'lichen Gemälden zu nennen sind. 
Im Reichstag konnte MdB Willsch die Mitglie­
der derTG-Ski-Abteilung willkommen heißen. 
Im Plenarsaal erhielt man Erläuterungen über 
die Arbeit des Parlaments und mad1te sich dann 
auf den Weg zur imposanten Reichstagskuppel. 

Der Ftiedrichsstadt-Palast mit der Revue „Wun­
derbar - Die 2002. Nacht" bildete den Abschluss 
des Tages. 
TG-Ski-Abteilungsleiter Walter Schmidt fühtte 
die Ausflugsteilnehmer am vorletzten Tag in den 
beschaulichen Spreewald. Die Freunde des wei­
ßen Sports kreuzten mit einer obligatorischen 
Kahnfah1t durch die Kanäle und hatten Kon­
takt zur Natur pur. Dann hieß es Abschied zu 
nehmen vom Berliner Bären. 

Heinz Müller 
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Kinderzeltlager 2002 der Skiabteilung 
Unter dem diesjährigen Motto „Wilder·Westen 
auf der TG Ranch" erlebten vom 9. bis 11. 
August 2002 ca . 40 Kinder im Alter von 3 bis 
13 Jahren mit ihren 12 Betreuern ein abwechs­
lungsreiches Wochenende. Das mittlerweile tra­
ditionelle Kinderzeltlager wurde bereits Anfang 
der Achtziger Jahre erstmals unter der bewähr­
ten Leitung von Franz Lenha1t und seinen zahl­
reichen Helfern durchgefürut. 

Auf dem reichhaltigen Programm stand u. a. 
eine Tombola, Bastelspiele sowie eine Nacht­
wanderung, die trotz einsetzendem Regen die 
Teilnehmer von ilirem Vorhaben nicht abbrin­
gen konnte. Die mittle1weile obligatorische Rad­
tour fülute die Gruppe am Samstag nad1 Wals­
dorf, wo man u.a. den Hutturm bestieg. 
Da sich das Wetter mittle1weile wieder von sei­
ner besten Seite zeigte, standen am Abend noch 
verschiedene Spiele und Stockbrotgrillen am 
Lagerfeuer an, bevor man sich müde und ge­
schafft in die Wigwams zurück zog. 
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Ein Höhepunkt des Wochenendes war zwei­
felsohne die Lager-Olympiade bei denen 
sich die Teilnehmer im Lassowerfen , Hok­
key und anderen Geschicklichkeitsspielen 
messen konnten. 
Nach dem Mittagessen am Sonntag ließ man das 
to lle Wochenende langsam ausklingen und je­
dem der Teilnehmer wurde zm Elinnerung eine 
Urkunde üben eicht. 

Auf diesem Wege sei auch 
noch das seit Jahren be­
wärute Küd1enpersonal zu 
nennen, das an drei Tagen 
für das leibliche Wohl al­
ler verantwo1tlich war und 
ohne die eine Veranstal­
tung in diesem Rahmen 
nicht möglich wäre. 

TJJ'.RliG.E.MDNDE CAMB.EB.lll61S E.V. 
- .I\BU.ll.UNG SKI..=. 

VIILD WEST DIPLOM 

PATB.ICE: 
HAT SEIN WILD WEST DIPLOM AUF 

DER TG-SKI-R.I\NCH 
ERFOLGREICH BEST .I\NDEN. 

OBERCOWBOY FR.I\NZ MIT SEINEM TEAM 
TG-ZEL TL.I\GER 11 . .I\UGUST 2002 
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Neuwahlen bei der Skiabteilnng 
Im Rahmen einer durch Abteilungsleiter Walter 
Schmidt einberufenen Abteilungssitzung wur­
de die Leitung der Skiabteilung neu strukturie1t 
und um drei weitere Positionen mit Thomas Len­
ha1t (stellv. Abteilungsleiter), Elmar Gerhard 
( Organisation und Fahitenleitung Alpin) sowie 
Willi Wecker (Pressearbeit und Internet) er­
gänzt. 
Diese Neustruktu1iemng w urde durch die zahl­
reich erschienenen Abteilungsmitglieder und im 
Beisein unseres 1. Vorsitzenden Roman Pflüg­
er einstimmig beschlossen. 
Sinn und Zweck der Änderung soll es sein, un­
ter der bewähiten Leitung unseres Abteilungs­
leiters Walter Schinidt die in Zukunft auf unsere 
Skiabteilung zukommenden Aufgaben auf eine 
breitere Basis zu stellen und somit einzelne 
Verantwortungsbereiche auf verschiedene Mit­
glieder zu ve1teilen. 
Des weiteren ist unser Ziel, durch die „Ve1jün­
gung der Abteilungsleitung" in Zukunft auch 
wieder jüngere Mitglieder dauerhaft an die Ski­
abteilung zu binden. 
Zu e1wähnen sind hierbei insbesondere die „Ba­
sisarbeit" durch die von Franz Lenl1a1t seit vie­
lenJahi-en organisie1ten Zeltlager für Kinder und 
Jugendliche sowie die durch Stefan Schütz und 
seinem bewähiten Team he1vorragend organi­
sie1-ren und mittle1weile schon zur Tradition 
gewordenen Kinderskifreizeiten. 
Ein weiteres Standbein sollen die in den letz­
ten Jahren sowie auch in Zukunft durch Elmar 
Gerhard organisie1ten Saisoneröffnungsfahiten 
sein. Damit unsere Abteilung auch in Zukunft 

verstärkt im Gesamtverein ve1treten ist, wurde 
zur Unterstützung des Abteilungsle iters mit 
Thomas Lenha1t ein langjähriges Mitglied der 
Abteilung als Stellve1treter gewählt. Seine Auf­
gabe wird sein, regelmäßig die Abteilung an den 
Sitzungen des Gesamtvereins zu vertre ten um 
somit auch in Zukunft für die Abteilung Prä­
senz zu zeigen. 
Ansonsten bleibt natürlich im Hinblick auf die 
bereits seit Jahren traditionellen Aufgabenbe­
reiche innerhalb der Abteilung alles beim alten. 
Hierzu zählen insbesondere der jährliche Ski­
basar, die regelmäßigen Wandemngen am 1. Mai, 
das Mittwochsturnen sowie die jährlich im Vor­
feld der neuen Skisaison stattfindende Ski­
gymnastik, die sich seit vielen Jahren bereits 
größter Beliebtheit erfreut. Ebenfalls erhalten 
bleiben selbstverständlich die traditio nellen 
Herbstwanderungen sowie die jährlichen Ski­
langlauffreizeiten unter der bewäluten Leitung 
des Abteilungsleiters Walter Schmidt. 
Last but not least soll natürlich die seit Jahr­
zehi1ten beliebte Familienskifreizeit nach Made­
silno e1wähnt werden, die auch in Zukunft ei­
nen Höhepunkt im Jahresplan der Skiabteilung 
darstellen soll. 
Damit wir diese uns gesteckten Ziele auch er­
reichen, möchten wir alle Mitglieder und die, 
die es vielleicht einmal werden wollen, hiennit 
zur aktiven Mitarbeit in der Skiabteilung ein­
laden und sind für Anregungen und konstruk­
tive Kritik jederzeit erreichbar. 

Willi Wecker, jun. 

An dieser Stelle könnte auch Ihre Werbung stehen 
Das Redaktionsteam ist ständig auf der Suche nach Interessenten, die für 
einen gelingen Betrag eine Werbeanzeige i111 TG-Repo1t platzieren. 

Mit einer Anzeige machen Sie nicht nur auf mre Leistungen oder mr Unter­
nehmen aufmerksam, sondern Unterstützen auch direkt unsere Arbeit und 
gewähi·leisten, dass auch zukünftig der TG-Repo1t erscheint. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Stefan Schütz (Tel. 90 08 66) oder Michael 
Pflüger (Tel. 49 34) stehen llmen gerne für Rückfragen zur Verfügung. 

An dieser Stelle bedanl<:en wir uns recht herzlich bei allen Inserenten für mre 
Anzeigen und weisen die Leser des TG-Repo1ts auf diese Unternehmen hin. 

TG-Rep ort Nr. 24 17 



Saisoneröffnungsfahrt der TG-Skiabteilung 
nach Neustift/ Stubaital 

vom 20.11. - 24.11.2002 

Liebe Skifreunde, 

es ist mal wieder so weit. Unsere nächste Saisoneröffnungsfahrt steht an und die ersten 
Vorbereitungen hierzu haben bereits begonnen. 

Hierzu schon jetzt einige Infos vorab: 

Unterkunft: 

Internet: 

Anreise: 

Heimfahrt: 

Skipass: 

Kosten: 

Anmeldung: 

Weitere Infos bei 

4 Sterne-Hotel Berghof 
Neustift/Stubaital 
Halbpension 
Sauna und Hallenbad 
www.berghof-tirol.com 

In der Nacht vom Dienstag den 19. auf Mittwoch den 20.11.2002. 
Bustransfer von Bad Camberg nach Neustift. 
Der Bus soll uns auch in Neustift täglich zur Verfügung stehen. 

Sonntag, den 24.11.2002 

3 ½ Tage (Mittwoch ½, Donnerstag, Freitag und Samstag) 

EUR 333,00 
incl. Hotel, Skipass für 3 ½ Tage und Bustransfer. 
Der Preis basiert auf einer Teilnehmerzahl von mindestens 30 Personen. 

Zur besseren Kalkulation werden bei der Anmeldung EUR 75,00 fällig 
bei Thomas Lenhart 

Kto. 36390 
BLZ 511 900 00 
Vereinigte Volksbank Limburg eG 

Elmar Gerhard 
Dresdner Straße 7 
65520 Bad Camberg 
Telefon (0 64 34) 87 88 

Thomas Lenhart 
Blumenweg 16a 
65520 Bad Camberg 
Telefon (0 64 34) 3 76 02 

Selbstverständlich sind auch Freunde und Gäste der Skiabteilung recht herzlich zu unserer 
Saisoneröffnungsfahrt eingeladen. 

Auf Eure hoffentlich zahlreichen Anmeldungen freut sich 

das Team der Fahrtenleitung 
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INFOS VON DER TG-SKIABTEILUNG 

Kinder- und -F amilienskifreizeit 

vom 4. bis 11 . Januar 2003 
in Kössen / Österreich 

Skifahrer und Snowboarder und alle die es noch werden wollen im Alter 
von 9 bis 15 Jahren sind eingeladen, an der Skifreizeit der Turngemeinde 
Camberg in Kössen im Skigebiet Schneewinkel teilzunehmen. 

Die Teilnehmer erwartet ein abwechslungsreiches Programm, das 
auch ausreichend Gelegenheit für Aktivitäten außerhalb der Skipiste 
bietet. 

Beim Neuerlernen bzw. Verbessern der Ski- und 
Snowboardkünste und allen anderen Programmpunk­
ten steht vor allem der Spaß in der Gemeinschaft im 
Vordergrund. 

Kosten pro Person ca. 325,- € für Bustransfer, 
Aufenthalt im Jugendsporthotel mit Halbpension 
und Skipass, Skikurs und Betreuung durch TG-
Betreuer 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird eine schnelle Anmel­
dung empfohlen. Für die Teilnahme ist die Reihenfolge der Anmel­
dung entscheidend. 

Nähere Informationen bzw. Anmeldung bei Stefan oder Ute Schütz 
Blumenweg 36 65520 Bad Camberg Tel. 90 08 66 / Fax 90 08 68 
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1 O Goldene Regeln für gesundes Sporttreiben 

Fe1ienzeit das heißt auch mehr Zeit für den Spo1t. 

Also hinein in ein sp01tliches Urlaubsvergnügen! 

Doch h alt, da lauern auch Gefahren. Vor allen 

Dingen nicht oder wenig trainie1te Menschen soll­

ten unbedingt die „Goldenen Regeln für gesun­

des Spotttreiben" beachten, die von der Sektion 

Breiten-, Freizeit- und Altersspo1t der Deutschen 

Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention 

- Besonders Anfänger und Wiedereinsteiger über 

35 Jahre 
- Bei Vorerkrankungen oder Beschwerden 
- Bei Risikofaktoren; Raud1en, Bluthod1d1uck, erhöhten 

Blutfettweiten, Diabetes, Bewegungsmangel, Über­
gewid1t 

- Wenn ja, dann: Erst zum Arzt, dann zum Spo1t 

- Langsam beginnen und die Belastung steigem (Dauer, 
Intensität, Häufigkeit) 

- Möglichst unter Anleitung (Verein, Lauftreff, Fitness­
Studio) 

- Spo1t möglichst drei bis vier Mal in der Woche für 
20 bis 40 Minuten 

- Infos beim Landesspo1tbund oder Spo1tärztebund 

- Nach dem Spo1t darf eine „angenehme" Erschöp-
fung vorliegen 

- Laufen ohne (starkes) Schnaufen 
- Sp01t soll Spaß, keine Qualen bereiten 
- Eventuell Trainingspuls vom Spo1tarzt angeben lassen 
- Besser ,,länger oder locker" als „kurz und heftig" 

- Nach einer spo1tlichen Belastung auf ausreichende 
Erholung (Regeneration, Schlaf) achten 

- Nach intensivem Training „lockere" Trainings­
einheiten einplanen 

- Bei „Husten, Schnupfen, Heiserkeit", Fieber oder 
Gliederschmerzen, Glippe oder sonstigen akuten Er­
krankungen: Spo1tpause, anschließend allmählicher 
Beginn 

- Im Zweifelsfall: Fragen Sie den Spo1tarzt 

- Aufwärmen und Dehnen nicht vergessen 
- Verletzungen brauchen Zeit zum Ausheilen 
- Schmerzen sind Warnzeichen des Körpers (keine 

Splitzen zum fit machen) 
- Im Zweifelsfall den Spo1tarzt fragen 
- Zum Ausgleich vorübergehend andere Spo1ta1ten 

betreiben 
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erarbeitet wurden. Nachfolgend veröffentlichen 

w ir diese „Goldenen Regeln", die nicht nur in der 

Urlaubszeit, sondern während des gesamten 

„Sp o tt-Jahres" Beachtung finden sollten, denn 

regehnäßiger Spott heißt: sich besser fühlen, bes­

ser aussehen, besser belastbar sein und über eine 

bessere Fitness verfügen. 

Die Regeln lauten: 

- Kleider machen Sportler: Kleidung soll ange­
messen, funktionell, nicht unbedingt modisch 
sein. 

- Luftaustausch beachten, an Witterung anpassen 
- Kälte: waime Kleidung, windabweisend, durchlässig, 

damit Feud1tigkeit (Sd1weiß) nach außen gefüh1t wird 
- Hitze: Training reduzieren, Flüssigkeitszufuhr beachten 
- Höhe: Vermindette Belastbarkeit beachten, ange-

passte Kleidung und T1inkverhalten 
- Luftbelastung (Schadstoffe, Ozon): Training redu­

zieren, Spo1t am Morgen oder Abend 

- Kost kohlenhydrat- und ballaststoffreich, fettarm 
(,,südländische Kost"), Kalo1ien dem Kö1pergewicht 
anpassen (bei Übergewicht weniger I<alolien) 

- Flüssigkeitsverlust nach dem Spott durch mineral­
haltiges Wasser ausgleichen, bei Hitze mehr uinken. 
Merke: Bier ist kein Spo1tget1·änk! 
Aber: Ein Glas Alkohol (Wein, Bier) darf gelegent­
lid1sein! 

- Fragen Sie Ihren Spo1tarzt 

- Spo1t im Alter ist sinnvoll und notwendig 
- Spmt im Alter soll vielseitig sein (Ausdauer, Kraft, 

Beweglichkeit, Koordination) 
- Auch in1 Alter: Fimess ist gefragt 
- Medilrnmente sowie deren Einnahmezeitpunkt und 

Dosis dem Spo1t anpassen 
- Fragen Sie Ihren Spo1tarzt 

- Auch die „Seele" lacht beim Spott 
- Gelegentlich die Spotta1t wed1Seln: Abwecl1Slung im 

Spott ist wichtig 
- Mehr Spaß beim Spott in der Gruppe oder im Verein 
- Bewegung, Spiel und Spott sind Vergnügen 
- Spo1t auch im Alltag: Treppen steigen statt Aufzug, 

zu Fuß zum Btiefkasten, schnelles Gehen (Wall<lng) 
ist Spo1t! 

- Wird gewohnter Spo1t anstrengend, an Erkrankung 
denken 

- Regelmäßige, auch spottärztliche, Vorsorgeunter­
suchung hilft, Schäden zu venneiden. 
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Das Naturprogramm für Widerstandskraft 
Gesundheit und Fitness, dk von innen kommt: mit Naturarznei und 

hochwertiger Nahrungsergiinzung aus dem umfassenden Reformhaus• 

Programm. 

~ 
natürlich gesund leben 

www.reformhau~.(!e · 

Wir hemten Sie gern~: 
. Reformhaus KRINGS 

65520 Bad Camberg - Frankfurter s.r. 34 
Tel.: 06434 / 7365 

Gaststätte - Pension 

» r't.,a-""~-l~'t.,-te,'t., de~I« 
Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg· Frankfurter Str. 66 · Tel. 0 64 34 / 18 4 1 

gctrönltc 
ltlippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. 0 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 

An dieser Stelle bedankt sich der Vor­
stand der Turngemeinde bei allen, die 
die Turngemeinde mit Spenden und 
ehrenamtlichem Engagement unter­
stützen. 
Ohne diese „Sponsoren" wäre es nicht 
möglich, das umfangreiche Sport-und 
Freaeitangebotaufrechtzuerhalten so­

wie die Sportanlagen rund um die TG­
Halle zu unterhalten. 
Auch tragen die Inserenten im TG­
Report aktiv zu diesem „Sponsoring" 
bei, sichern doch die Anzeigen das · 
Erscheinen unserer Vereinszeitung. 

Vielen Dank im Namen aller TG-Mit­
glieder und Lesern des TG-Reports. 

Der Vorstand 

Seit über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWÄHRTES bei uns. 

·~ PORZELLAN h ~~~§JiR 
65520 Bad Camberg 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

~f Präsentation 
I"' I Bestecke 

Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 

•• 
MASCHINEN-BRUCK 
HOLZBEARBEITUNGSMASCHINEN -ABSAUGANLAGEN 
Limburger Straße 38-40 · 65520 Bad Camberg· Tel. 06434/9425-0 · Fax 06434/9425-10 
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AusflugderTG-Seniorenin die Nibelungenstadt Worms 

Am 9. Juli 2002 machten sich 50 gutgelaunte 
Senioren Auf den Weg nach Worms. Hier er­
wa1tete uns Frau Gerlach, die uns gekonnt „Zu 
Fuß durch zwei Jahrtausende" fühlte. Wir sa­
hen den Kaiserdom St. Peter von innen und 
außen, das Lutherdenkmal und den ältesten 
Judenfriedhof Europas „Heiliger Sand". 

In der Gaststätte Hagenbräu am Rhein stärkten 
wir uns für neue Taten. 

Unser nächstes Ziel war Mannheim. Hier ver­
brachten wir drei schöne Stunden im Luisen­
park. Wir fuhren mit den Gondolettas über den 
Kutzerweiher, schauten den exotischen und ein­
heimischen Wasse1vögeln zu, ließen uns in der 
Klangoase bei romantischer Musik einlullen und 
und und, bis es Zeit war, in den Bus zu steigen 
und die ersten Regentropfen für diesen Tag fie­
len. 

Für unseren gemütlichen Abschluss hatte uns 
Bodo Wassum das idyllisch gelegene Restaurant 
„Brandhof" im reizvollen Settbacher Tal bei 
Jugenheim empfohlen - zu aller Zufriedenheit. 

22 

Bleibt noch unseren netten Unterhalter im 
Bus, Herrn Bauch, zu e1wähnen, der ge­
konnt von großen und kleinen Glocken und 
„Zelten" oder „Hütchen"? etc. zu erzählen 
wusste. Ihm von hier aus noch mal unse­
ren herzlichen Dank! 

Wir freuen uns schon auf den Tagesausflug im 
nächsten Jahr. 

TG-Senioren treten beitn Sommer­
fest der Stadt Bad Camberg auf 

Bei dem diesjäh1igen Senioren-Sonune1fest der 
Stadt Bad Camberg haben die TG-Senioren mit 
14 Teilnehmerinnen mit einer Tuchgymnastik 
und einem flotten Marsch mit Tüchern erfolg­
reich zum Programm beigetragen. 

TG-Report Nr. 24 



Geschäftsführer: Thorsten Schlicht 

In der Schwarzerde 7 65 549 Limburg 

Tel.: 06431/91 94 0 Fax: 06431/91 94 20 

E-Mail: rudy.baum@t-online.de 
Internet: www.rudy-baum.de 

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegenheiten, wie z. B. 

Einkommensteuer-, Lohnsteuer- und Erbschaftsteuererklärungen, 
Finanzbuchhaltungen, Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse, 
Betriebswirtschaftliche und steuerliche Beratung allgemein 

So ist das Leben 

.... falsche Adresse .... 

Ein Ehepaar aus München beschloss, eine Woche Ferien an der Südsee zu verbringen, um für kurze Zeit 
dem eisigkalten Winter in Deutschland zu entfliehen. 
Weil beide bemfstätig waren , hatten sie unterschiedliche Abflugtennine. Also ergab es sich, dass er am 
Donnerstag abreiste und sie ihm am nächsten Tag folgte. 
Angekommen wie geplant, bezog der Ehemann das Hotelzimmer. Sofo1t nahm er seinen Laptop, um 
seiner Frau in München eine E-mail zu schreiben. Unglücklicherweise ließ er einen Buchstaben in ihrer 
E-mail-Adresse aus und versendete die Nachricht, ohne den Fehler zu bemerken . 
In Hamburg kam gerade eine föschgebackene Witwe von der Beerdigung ihres Gatten. Ein treuer gottes­
fürchtiger Staatsdiener, der „ehrenvoll heimgerufen" wurde durch eine Herzattacke. In Erwa1tung von 
Ante ilnahme aus Freundes- und Bekanntenkreisen prillte sie ihre e-mails. Während sie die e rste Nach­
richt las, fiel sie ohnmächtig zu Boden . Der Sohn der Witwe eilte in das Zimmer, sah seine Mutter auf 
dem Boden liegen und blickte auf den Bildschilm: 

To: Meiner geliebten Frau 
From: Deinem nun getrennten Mann 
Subject: Bin angekommen! 

Eben bin ich angekommen und hab schon eingeched <t. Ich sehe, 
dass alles bestens vorbereitet ist, für Deine Ankunft morgen. 
Freue mich schon, Dich zu sehen! Hoffe, Deine Reise ist genauso angenehm, wie meine war. 

PS: Verdammt heiß hier unten! 
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io'>' ~ Die gesamte Kontoführung 

11\;V.C,\~~ ,- • - ·~ 
\~v Ei-card oder ß~:-Karte (ab 18~ 

mit Geldkartenfunktion 
&direkt per PC, per Telefon 

+ 2 % Guthabenzinsen ab der 1. Mark 

WIR HABEN ES! 
DAS GIROKONTO 
FUR JUNGE LEUTE 

L!~~i~ K!eissparkasse5• 
/(,/JP"fß.nt1 Limburg 
~rf(e'o Filiale Bad Camberg 

Steinmetzmeisterbetrieb 
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Grabdenkmäler Grablaternen Treppenstufen Fensterbänke 

· OLLTREFFER 
DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00 - 20.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

Bad Camberg/ Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel. 0 64 34 / 91 50-0 
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Es gibt viele Möglichkeiten der Geldanlage 
Festgeld- Wohneigentum - Gold - Bausparen 

Aktienfonds -Lebensversicherung- Dollar 
Rentenfonds -Sparbuch- hnmobilienfonds 

Doch welche ist für Sie die Richtige? 

Als Vermögensberater der Deutsche 
Vermögensberatung AG arbeite ich mit namhaften 

Partnem aus verschiedenen Branchen des Finanzdienstleistungs­
marktes zusammen. Aufgrund dieses All-Finanzierungsangebotes 

bin ich in der Lage - gezielt nach Ihren Wünschen und 
Möglichkeiten auf der Grundlage fürer bisherigen 

Vermögensstruktur - Ihnen die fü r Sie 
persönlich lid1tige Grundlage anzubieten. 

HORST KÖNIGSTEIN 
Vermögensberater 

65549 Limburg 
Telefon 0 64 31 / 47 73 20 
Telefax 0 64 31 / 47 73 21 

Hospitalstraße 3 

privat 
Ku1trierische Straße 30 

65552 Limburg 
Telefon 0 64 31/7 59 19 

Rufen Sie doch einfach mal an! 

Probieren Sie die sanftweichen Kontaktlinsen von FOCUS! 
Die 4-Wochen·Austauschlinsen von FOCUS sind die meistangepasslen Linsen in Deutschland. 
Überzeugen Sie sich vom hohen Tragekomfort! 

Die J von FOCUS: 
Bei Weit- und Kurzsichtigkeit: FOCUS Visitint 
Farbige linsen: FOCUS Softcolors !Aquamarin, Royal Blue oder Evergreen) 
Bei Hornhautverkrümmung: FOCUS Tori< 

• angenehm sanft 
• besonders glatt 
• hauchdünn 
• sauerstoffdurchlässig 

Jrleben Sie die unendliche Leichtigkeit des Sehens." 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum einmaligen, kostenlosen Probetrogen bei: 

~-,•)rn _, Strackgasse1 
1:3 I I U Ecke pfarrgasse 

A u G E N O p T I K DADCAMBERG TEL.06434/5610 

TG-Report Nr. 24 25 



Hits für Kids 

Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

Eltern- und Kind-Turnen 
donnerstags, 930 

- 11 30 Uhr 
Übungsleiterin Rosy Löhr 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Kleinkinderturnen 
montags 1430 - 151.Q Uhr Gruppe 1 

montags 151.Q - 16°0 Uhr Gruppe II 
montags 16°0 - 1645 Uhr Gruppe III 
Übungsleiter Christiane Martin 

Tobias Maurer 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Kinderturnen 
donnerstags 1430 

- 1530 Uhr 
Übungsleiter Tobias Maurer 

Geräteturnen für Schüler 
mittwochs 1530 

- 17°0 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Spielerische Leichtathletik 
dienstags 17°0 - 18°0 Uhr 
Sporthalle 
Übungsleiterin Ursula Tschaikowsky 

donnerstags 1530 
- 1630 Uhr 

Sporthalle 
Übungsleiter Tobias Maurer 

Ab hier gehen die Kinder in die Abteilungen 
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Ballsport 
Volleyball Kerstin Schmitt, Tel.: 3 79 14 
montags 1900 - 22:ill Uhr 
donnerstags 19:ill - 223!! Uhr 
Hobby-Volleyballer 
Werner Ha1tmann, Tel.: 81 22 
montags 20:ill - 2200 Uhr 
Prellball Reimund Brendel, Tel.: 42 07 
dienstags 1900 - 2100 Uhr 
donnerstags 19:ill - 2100 Uhr 
Basketball 
montags 1900 - 20:ill Uhr 
mittwochs 1800 - 193Q Uhr 
Tischtennis Jürgen Rosa, Tel.: 60 69 
dienstags 1712 - 2000 Uhr 
samstags 1400 - 2100 Uhr 
Badminton Robe1t Peuser, Tel.: 3 83 98 
montags 1900 - 2100 Uhr 
dienstags 17oo - 1800 und 20.l.2 - 223Q Uhr 
donnerstags 163Q - 1800 und 193Q - 223ll Uhr 

sonntags 173Q - 193!! Uhr 

SonstigeAngebote 
Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 42 42 
dienstags 1 7oo - 20.l.2 Uhr 
donnerstags 153Q - 17oo und 1800 - 193llUhr 
freitags 1512 - 16:ill Uhr 
samstags 1400 - 1600 Uhr 
Lauftreff/ Walking 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 42 42 
donnerstags 1900 - 2000 Uhr (Sommer) 
samstags 153Q - 163ll Uhr (Wmter) 
Fitness und Kraftsport 
Geschäftsstelle, Tel.: 75 47 
mo.,di.,do. 1800 - 2000 Uhr 
mittwochs 163Q - 2000 Uhr 
freitags 1 700 - 2000 Uhr 
samstags 163!! - 1900 Uhr 
Musikzug Iris Schmidt, Tel. i 3 71 97 
freitags 2000 - 2200 Uhr 
Schülerausbildung nach Vereinbarung 
Skiabteilung Walter Schmidt, Tel.: 86 89 
mittwochs 203Q - 2200 Uhr 
sonntags 1000 - 1100 Uhr 
Rope-Skipping Ute Schütz, Tel.: 54 36 
dienstags 1512 - 1 7oo Uhr 
samstags 103Q - 13oo Uhr 

Karate Roland Seip, Tel.: 79 21 
montags 1800 - 1900 und 1900 - 20:ill Uhr 
donnerstags 17oo - 193!! Uhr 
freitags 18:ill - 2000 
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Turnen 
Eltern und Kind, Rosy Löhr, Tel.: 46 40 
donnerstags 93Q - 11 :ill Uhr 

Kleinkinder, Christiane Martin, Tel.: 73 46 
montags 14:ill - 1612 Uhr 
Schulkinder, Zivi, Tel.: 75 47 
donnerstags 14:ill - 153!! Uhr 
GerättumenfürSchiller 
Rainer Schlicht, Tel.: 88 36 
mittwochs 15:ill - 1 7oo Uhr 
Leistungsriege, 
Andrea Kraft, Tel.: 3 82 06 
montags l 73ll - 2000 Uhr 
donnerstags 183Q - 203ll Uhr 
freitags 163ll - 193Q Uhr, Bühne 2100 Uhr 
Frauengymnastikgruppe 40 Plus 
Gila Bode, Tel.: 15 19 
dienstags 2000 - 2100 Uhr 
Fitnessgymnastik für Frauen 
Elvi Müller, Tel.: 75 06 
dienstags 2000 - 2100 Uhr 
donnerstags 1930 - 203ll Uhr 
Gerätturnen für Männer 
Rainer Schlicht, Tel.: 88 36 
freitags 193ll - 2200 Uhr 
Gerätturnen für Frauen 
Andrea Kraft, Tel.: 3 82 06 
mittwochs 1830 - 2000 Uhr (Bühne) 
Gymnastik für Männer 
Stefan Gotthardt, Tel.: 83 57 
montags 203ll - 2200 Uhr 
Seniorenturnen 
Hildegard Thies, Tel.: 73 39 
montags 093ll - 103ll Uhr 
Konditionsgymnastikfürgem. Gruppen 
Helmut Kromer, Tel.: 63 53 
donnerstags 203ll - 2200 Uhr 

Allgemeine Verwaltung 
1. Vorsitzender 
Roman Pflüger, Tel. u. Fax: 49 20 
Finanzwesen 
Raimund Ha1tmann, Tel.: 62 51 
Beiträge und Vereinserfassung 
Ellen Kotyrba, Tel.: 79 67 
Wrrtschaftsausschuß 
Anni Nicldas, Tel.: 68 96 
Geschäftsführung 
Thorsten Schlicht, Tel.: 90 85 17 
Terminanmeldungen 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 42 42 
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Neuwagen • Gebrauchtwagen • Jahreswagen 
Finanzierung, Leasing und Versicherung 

Werkstatt • Klimaanlagen-Service 
Unfallschadenreparatur und -abwicklung 

Reifenservice • Zubehör-Service • Euromobil-Vermietstation 

Gemeinsam 
ans Ziel. 

Kr alte huntlr>!n - nlcht nur im Sport 1:,t lc m1,1rbc1t irnml'r d1P be~le A,be,t Dahe, 1-,tben 

dto l1rnhurr,1:rVol~ c,hank urnl dtn Volk. -bJnk. Göldnm G1 und 1h1e Krafto 1usa1nnll·n gdcgt 

mn Ihn, ·11i117u~unlt noch bli ~scrcn Service und bt!!.->cro Errc1chb.Jrl cu zu c11noqh<.lu.;n 

Vereinigte Volksbank eG Limburg 

GS~~ L1mtru1q W,.,rncr $erVJl..'l·Slr.1tW 8 ld 0~11 -2906 0 • La>. OG4Jl-79(-,?:I 

1•m;1il. info-:,u,,11/blm (10 WW\'i vvblm do 

(III) 
Auö1 

Wir bieten 
Auto­
Lackierungen 
in Profi­
Qualität. 

(!:=!: ; . . 
i7le)r~:!I :!) m:J::; ,tf 1!!-

Dieselstraße 11 · 65520 Bad Camberg 
Telefon 0 64 34 /70 71 
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Neues aus der Karateabteilung 

Fast ein Jahr ist mit unserem neuen Trainer 
Ali Cinar wie im Fluge vergangen. Dank 
seines ausgewogenen Trainings kommt bei 
den zur Zeit 58 Karatekas keine Langewei­
le auf. 
Im Juni waren zwei Prüfungstage festgelegt, die 
wegen der guten Prüfungsvorbereitung alle 
Prüflinge bestanden. 
In den Sommerferien hatten wir ein Wochen­
ende für die „Daheimgebliebenen" organisie1t. 
Es wurde ein tolles Wochenende mit Trainings­
einheiten, Spaßpausen, Feiern, Grillen und 
einem super Frühstück auf dem TG Gelände 
verbracht. Alle waren sich einig, dass ein sol­
ches Wochenende in den nächsten Sommer­
ferien wieder stattfinden sollte. 
Am Donnerstag, den 15. August, begann der 
neue Anfängerkurs für Kinder. Nach der drit­
ten Schnupper-Trainingsstunde waren inuner 
noch durchschnittlich 25 interessierte Kinder 
mit Begeisterung dabei, sodass man ge­
spannt sein kann, wie viele Kinder sich der 
Karate Abteilung anschließen werden. 
Am 31. August waren in Bad Homburg hun­
de1te Karatekas aus allen Teilen Hessens ange­
treten um den Hessenmeister 2002 in ihrer Al­
ters- und Gewichtsklasse zu en-ingen. 
Auch für die Turngemeinde waren zwei Kara­
tekas gemeldet: Sascha Gietz in der Klasse 
Junioren - 50 kg und Christopher Seip in der 
Klasse Junioren - 60 kg. 

Christopher während einer Wettkampfpause bei den 
Hessische n Meisterschaften in Bad Homburg. 
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So wurde das Training der Oberstufe auch 
auf diesen Wettkampf hin ausgerichtet. Un­
ser Trainer Ali, der selbst große Erfahrung 
und einige Meistertitel in Kumite (Fre i­
kampf) hat, machte sich viel Mühe bei der 
Gestaltung des Trainings. 
Eine Woche vor dem Wettkampf fiel Sascha 
Gietz leider aus gesundheitlichen Gründen aus. 
So fuhren wir mit Christopher Seip und einer 
kleinen Fangemeinde nach Bad Homburg. Dort 
konnten wir dann einen ehrgeizigen Christo­
pher, der sich mit seinen Gegnern spannende 
Zweil<:ämpfe lieferte, erleben. Am Ende konn­
ten wir zu einem 3. Platz gratulieren. 
Zum Schluss noch eine Info an die Abteilungs­
mitglieder. Am 6. Dezember wollen wir eine 
kleine Jahresabschlussfeier in der Tumerstubb 
verb1-ingen. Bei Fragen wendet euch bitte an Ali 
Cinar oder Roland Seip. 

Roland Seip 

i ') Ralli 

=-·06f? 82803 

1:i 
/A il i! 

! l - . 

Ein toller Erfolg für Christopher Seip war der 3. Platz bei den 
Hessischen Meisterschaften 2002 in Bad Homburg. 
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6. Nationales Weitsprungmeeting derTG Camberg 
fandgroßenAnklang 

Das 6. Nationale Weitsprungmeeting der 
Tumgemeinde Camberg am 2. Juni 02, dmch 
die EM-Qualifikation und Junioren-WM-Qualifi­
kation eine Veranstaltung mit eno1men Stellen­
we1t, war für die Tumgemeinde und die Stadt 
Bad Camberg ein voller Elfolg. 
Das Bad Camberger Meeting hat sich mittler­
weile in der gesamten deutschen Leichtathletik­
szene einen renommie1ten Namen geschaffen. 
Die deutschen Spitzenathleten kommen inuner 
wieder geme nach Bad Camberg. 
Auch das Hessische Fernsehen war anwesend 
und berichtete am Abend im 3. Programm in ei­
nem sehr schönen Bericht über die Höhepunkte. 
Die eno1men Vorbereitungsarbeiten, insbeson­
dere durch unseren Trainer Hartmut 
Tschaikowsky, der sich auch für die Organisati­
on und den Ablauf des Meetings verantwo1tlich 
zeigte, haben sich also gelohnt. 
Bereits am Vorabend der Weitsprung­
veranstaltung hatte die Tumgemeinde Athleten 
und Trainer zu einem Empfang in die Sport­
l<lause im Spo1tzentrnm an der Pommemstraße 
eingeladen und willkommen geheißen. Der 1. 
Vorsitzende Roman Pflüger zeigte sich erfreut 
über das Zustandekommen dieser Veranstaltung 
und bedankte sich besonders bei den Sponso­
ren, ohne die eine deraitige Veranstaltung nicht 
durchführbar wäre. 
Der 1. Stadtrat der Stadt Bad Camberg Peter 
Be1mbach dankte seitens der Stadt der Leicht­
athletikabteilung mit Abteilungsleiter Wolfgang 
Weismüller für ihr Engagement und für die 
Durchführnng dieser Veranstaltung. 
Die stellve1tretende Vorsitzende des Hessischen 
Leichtathletikverbandes Margret Lehne1t (Pfung­
stadt) wünschte der Veranstaltung weite Sprün­
ge und einen tollen Elfolg. Bei einem guten Es­
sen konnten sich die Athleten für weite Sp1ünge 
am Wettkampftag stärken. 

Am Wettkampftag umrahmten so viele Zuschauer 
wie nie zuvor die Weitsprnnggrube. Schiimhe1T 
Staatsminister Karlheinz Weimar, ehemals selbst 
aktiver Leichtathlet, verfolgte mit großem Inter­
esse den spannenden Wettl<:ampf tmd spaite bei 
seiner Begrüßung nicht mit Lob für die geleiste-
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te Arbeit und den Mut, eine derart gewichtige 
Spo1tveranstaltung in Bad Camberg durchzufüh­
ren. 
Auch der Sportkreisvorsitzende Hermann Klaus 
ließ sich trotz Te1minnot diesen spo1tlichen 
Leckerbissen nicht entgehen. Die Stadt wurde 
ve1treten durch den Stadtverordnetenvorsteher 
Walter Becke sowie dem Ersten Stadtrat Peter 
Bermbach. 
Leider boten sich nicht die idealen Bedingun­
gen für große Leistungen. Hochsommerliche 
Temperaturen täuschten über gute Witterungs­
bedingungen hinweg. Den Athleten blies bis zu 
vier Meter starker Gegenwind ins Gesicht, dies 
bereitete beim Anlauf große Probleme und ver­
hinde1te Sprünge über acht Meter. 
Schal11iai· Bigdeli vom TSV Bayer 04 Leverku­
sen ist einer von zwei Sp1ingem in diesemJaru·, 
denen der anwesende Bundestrainer die Norm 
von acht Metern zugetraut hatte. 
Bigdeli, für den die Bad Camberger Anlage die 
beste Deutschlands ist, gewann auf seiner „Haus­
anlage" mit 7,77 m, genau der Weite, mit der er 
1997 an gleicher Stelle einen nationalen B­
Jugendrekord aufstellte. Zweiter wurde Konstan­
tin Krause (LG Ohra-Hörsel) mit 7,47 m. 
Leider mussten auf Grnnd von Verletzungen 
Frank Busemann (Bayer 04 Leverkusen) und 
Kofi Amoh Prah (LG Nil<:e Berlin - Olympia­
fünfter in Sydney) il11·e Teilnahme absagen. 
Bei den Junioren trumpfte Oliver König (LAZ 
Leipzig) auf. Auch er hatte mit dem Gegenwind 
zu kämpfen, hatte nur zwei gültige Versuche, 
gewann dafür aber mit exzellenten 7,61 m. 
In den Förderwettkämpfen, zu denen der Hes­
sische Leichtathletikverband eingeladen hatte, 
machten mit Tobias Werner (LG Runkel) mit 6,63 
m und Claudia Rath (LG Domburg) mit 5,54 m 
zwei heimische Nachwuchsathleten auf sich 
aufmerksam. 
Besonderes Interesse erfuru· der 800 m- und 1000 
m-Verfolgungslauf, ein Rahmenwett-kampf, der 
in dieser Fo1m erstmals bei einem Spo1tfest zur 
Durchführung kam. Der mit der langsamsten 
Zeit gemeldete Läufer stattete mit der entspre­
chenden Zeitvorgabe (die Differenz zwischen 
seiner Zeit und der Bestzeit) zuerst, der 
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Schnellste mit dem entsprechenden „Rück­
stand" als Letzter. Sieger des Rennens wur­
de der Läufer, der als erster die Ziellinie 
überquerte. Bei den Schülern siegte Chri­
stoph Reinhardt vor Sven Linz (beide TG 
Camberg), bei den Schülerinnen siegte 
Carolin Schütz vor Marie Gregorie (beide 
TG Camberg). 
Herzlichen Dank an den Musikzug der 
Turngemeinde, der mit einem Mittags­
konzert zwischen dem Junioren-WM­
Qualifikationswettkampf und dem Haupt­
springen zur EM-Qualifikation, die vielen 
Zuschauer hervorragend unterhielt. 
Zahlreiche Interessenten zog die Autoschau des 
Autohauses Hönge rund um die Weitsprung­
anlage an. 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 
an unsere Sponsoren, insbesondere an den 
Fle ischmarkt Schütz - Flörsheim-Wicker, 
ohne deren Unterstützung eine Durchfüh­
rung dieser Veranstaltung nicht möglich 
gewesen wäre: Haca-Leitern, Kreissparkasse 
Limburg, Vereinigte Volksbank e . V. Lim­
burg, BHW, Hyundai Autohaus Hönge, VW/ 
Audi Autohaus Schmitt in Flörsheim, Mine­
ralbrunnen GmbH Oberselters, AUFINA 
Immobilien, PRISMA Augenoptik, Martin's 
Radlwerkstatt, Porzellanhaus Kausch, 
Maike's Spo1tklause und Held Druck-Design. 

Ha1tmut Tschaikowsky 

v.l.n.r. TG-Vorsitzender Roman Pflüger, Trai-
.... ner Hattmut Tschaikowsky, 2.Platzie1ter Kon­

stantin Krause , Sieger Schatiar Bigde li, Sebastian 
Nowak (2. der Junioren), Abteilungsleiter Wolf­
gang Weisrnülle r 

Trainingslager der Leichtathleten in Italien 
Bereits zum zweiten Mal ve1weilten Athleten 
der TG Camberg mit ihrem Trainer Hartmut 
Tschaikowsky in den Osterferien bei einem 
Trainingslager in Riccione/ Italien. Auch dies­
mal trafen sie beste Bedingungen vor, um sich 
optimal auf die neue Saison vorzubereiten. 
Mit von der Pa1tie waren dieses Jahr Athleten 
von der LG Domburg. Verschiedene Freizeit­
aktionen oder das eine oder andere gemeinsame 
Training ließen keine Langeweile aufkommen. 
Das sich ein solches Trainingslager positiv auf 
die Athleten auswirkt, zeigen die in dieser Sai-
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son gezeigten Leistungen. Zahlreiche persön­
liche Bestleistungen, Siege bei Kreismeister­
schaften, erste Plätze und gute Platzierungen 
bei Hessischen Meisterschaften und auch Spit­
zenplatzierungen bei Deutschen Meisterschaf­
ten sowie in der Hessischen und Deutschen 
Bestenliste sind die positive Begleiterscheinung 
eines e1folgreichen Trainingslagers. 
Die Athleten und Athletinnen sowie ihr Trai­
ner bedanken sich an dieser Stelle für die Un­
terstützung durch die Turngemeinde. 
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Frederike Schönfeld setzte Glanzpllllkte 
bei den TG-Leichtathleten 

Eine Super-Leichtathletiksaison hatte bisher 
unsere A-Schületin Frede1ike Schönfeld, die sich 
in diesem Jahr zum Aushängeschild der TG­
Leichtathleten entwickelte und auch in den D­
Kader des Hessischen Leichtathletik-Verbandes 
berufen wurde. 
Bereits bei den Hessischen Schüler-Hallenmei­
sterschaften im Januar in Frankfurt deutete sie 
mit jeweils einem 3. Platz im 60-m-Hürdenlauf 
(9,59 Sek.) und im Hochsprung (1,55 m) in der 
ältesten Schületinnenklasse W 15 ihren beacht­
lichen Leistungsfortschritt an. 
Bei den hessischen Block-Mehrkämpfen am 
25.5.02 in Fulda erkämpfte sich Frederike im 
Blockwettkampf Sprint/ Sprung ihren ersten 
diesjährigen Hessentitel und qualifizie1te sich 
mit den erreichten 2583 Punkten für die Deut­
schen Schüle1mehrkampfmeisterschaften. 
Bei den Meisterschaften der Region Rhein-Main 
am 2.6.02 in Taunusstein überraschte sie als 
eine der jüngsten Teilnehmerinnen in der höhe­
ren Altersklasse der weiblichen Jugend B als 
Siegerin des 200-m-Laufes in 26,56 Sek. 
Erfolgreichster Wettkampf 2002 wurden die 
Hessischen Schüle1meisterschaften am 15. und 
16.6.02 in Wetzlar. 

Nach einem 4. Platz im 80-m-Hürdenlauf (12,09 
Sek.) setzte sie sich über 300-m-Hürden mit aus­
gezeichneten 45,05 Sek. als Hessenmeisterin 
durch und verbesse1te zugleich den von ihr ge­
haltenen Kreisrekord. Den zweiten Hessentitel 
bei dieser Meisterschaft gewann sie im Hoch­
spmng mit 1,67 m (mittle1weile hat sie sich auf 
eine Höhe von 1,72 m gesteige1t). 
Höhepunkt der Bahnsaison 2002 war der Sta1t 
bei den Deutschen Schülermeisterschaften in 
Ille1tissen/Bayern. 
Im Blockmehrkampf Sprint/Sprung erkämpfte 
sich Fredetike mit den he1vom1genden Leistungen 
100 m: 12,72 Sek., 80 m Hürden : 12,12 Sek. , 
Weitsprung: 5,14 m, Hochsprung: 1,68 m und 
Spee1wurf: 25,17 m mit 2803 Punkten einen 
herausragenden 4. Platz. Die um 220 Punl<:te 
verbesse1te persönliche Bestleistung bedeutete 
auch gleichzeitig neuen Kreisrekord. 
Der Schlüssel zum Erfolg war, dass die Athle­
tin während des gesamten 5-Kampfes Ne1ven­
stärke bewies und außerdem in vier Diszipli­
nen neue persönliche Bestleistungen aufstellte. 

Wolfgang Weismüller 

Hochsprungstudie der dreifachen hessischen Sd1iüenneiste1in Frededke Sd1önfeld, aufgenommen beim 
DLV-Nachwuchsförder- und sid1tungswettkampf in Eisenach (zweiter Platz mit 1,69 m) 
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Toller Erfolg beim deutschen Turnfest in Leipzig 

RudolfThies nimmt von Roman Pfüge- de 
Glückwünsd1e des TG-Vorstancles entgegen. 

Hier spielt die 
Herkunlt keine Rolle 

In un seren mehr ol 87 000 Sportvereinen ist lntc,9rol1on kein 
Schlogwor 1, ,ond rn sie wird togl1ch proktiKh gelebt. Jeder, der 
sich on d,e RPg~ln e ine• fairen Miteinander, heilt, " ' wi llkommen 
Die Herkunft •pielt dabei keine Rolle Denn was die Men~hen 
beim Sport vcrc·int, ist die Lust oul S.-Wegung, die r rcude am Spiel, 
d,-, Spaß om Einsatz und d, r Wille zum f,folg Do v~r1tcht man 
"eh .chnl'II ganz unobhongig von dr-r Mutll"'r'flrochc 

Ihr Weg zu 

Beim Deutschen Turnfest in Leipzig konnten 
die Turner der TG Camberg verletzungs- und 
urlaubsbedingt leider nicht in der gewohnten 
Stärke teilnehmen. Einziger Teilnehmer war 
RudolfThies, der in 2 Wettkämpfen sta1tete. 
Die Erfolge lassen sich jedoch sehen. Im 
Geräteturnwettkampf der B-Schiene (offene 
Seniorenmeisterschaften) in der Altersstufe B60 
erkämpfte er sich den 3. Platz von 43 Mitstrei­
tern. Im Wahlvierkampf Gerättumen der Alters­
stufe 60-64 erkämpfte er sich den 4. Platz von 
112 Teilnehmern. Herzlichen Glückwunsch! 

Rainer Schlicht 

Wer macht unsere Kinder 
stark gegen Drogen? 

1,2 Mio. ehrenamtliche Übungsleiter/innen 
Über 1,2 Millionen Übungsleiterinnen und Übungsleiter arbeiten in 

Deutschlands Sportvereinen Woche für Woche dafür, unseren Kindern 
Spannung und Erfolgserlebnisse zu vermitteln. Sie tragen damit entschei­
dend dazu bei, den jungen Menschen ein positives Selbstwertgefühl zu 
geben - der beste Schutz gegen die Drogengefahr. 

-e Auto-Müller GmbH 
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OPEL Neuwagen 
Halbjahres- und Jahreswagen 

Opel-Rent Autovermietung 
Leasing-Finanzierung 
OVD-Versicherungsdienst 
Karosserieinstandsetzung 
Service und Wartung . 
Opel-Teile-Shop 

Auto-Müller GMBH 
Opel-Händler 
Frankfurter Straße 102 
66620 Bad Camberg 
Tel. :06434-91680 
Fax:06434-916888 
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Radelgruppe „freitagsabends" 

In diesem Jahr war für die Radelgruppe eine 
2-Tagestour an die Mosel vorbereitet. Mit 29 
Radlern startete die Gruppe am Samstag, 27. 
bis Sonntag, 28. Juli 2002 ab Bad Camberg mit 
dem Radelbus zum Ausgangspunkt der Tour 
nach Daun/Eifel. In Daun angekommen, war 
als erstes das Frühstück angesagt. Weck, 
Worscht und Wein, alles von zu Hause mitge­
bracht, um sich für die Tour gut zu stärken. 
Um 9:30 Uhr begann die Radeltour auf der neu 
angelegten Radelst.recke ,,Maar-Mosel-Radweg". 
Der Weg fühlte auf der alten Bahnstrecke, wo 
früher die Dampfrösser schnauften, von Daun 
- Wittlich - nach Lieser an die Mosel. 
Die alte Bahnstrecke wurde komplett als Rad­
weg ausgebaut und besteht das zweite Jalu·. Es 
ging über Viadukte, durch vier Tunnels, darun­
ter das „Große Schlitzohr" mit einer Länge von 
560 m. Weiter ging es durch ein störungsfreies 
Natu1vergnügen soweit das Auge reichte. Fern 
von Autobelästigungen 52 km lang, davon 36 
km nur abwä1ts, an die Mosel - eine Radelst­
recke 1. Klasse. 
Von Lieser aus radelte die Gmppe auf der lin­
ken Moselseite, moselaufwä1ts zum Tagesziel 
in den Moselort Klüsserath. Dazwischen lag 
noch ein Einkelu·schwung in eine Straußwitt­
schaft in Kesten. Das Hotel in Klüsserath war 
zur vollsten Zufriedenheit aller und man freute 
sich schon auf den zweiten Tag. 
Am Sonntagmorgen, nach einem guten und 
reichhaltigen Frühstück, begann für die Radel­
gruppe um 9:00 Uhr der zweite Radeltag. 
Heute war Sonne pur. Eine einmalig schöne ro­
mantische Fal11t an der Mittelmosel durch eine 
Flusslandschaft, eingebettet zwischen Eifel und 
Hunsrück, Weinberge rechts und links. So . 
schlängelt sich die Mosel wie eine Schlange von 
einem Wein01t zum anderen. Genau so verlief 
an diesem Tage unsere Radeltour an der Mosel 
entlang abwätts mit Sehenswürdigkeiten aus der 
Römerzeit, an Ttittenheim vorbei, vorbei an der 
Mä1tyrerkapelle aus demJal11· 286, durch Neu­
magen-Dhron, bekannt durch das berühmte 
Röme1weinschiff und als „Ältester W einott in 
Deutschland". Weiter ging es nach Piespott -
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2-Tagestour 2002 an die Mosel 

Brauneberg - Bernkastel - Zeltingen Rachting 
mitMittagseinkelu· im „Deutschhetrenhof'. Da­
nach ging es weiter nach Traben-Trarbach zu 
unserem Endziel Enkirch mit Abschlusseinkern· 
im Gasthaus „Lossen" im Wein- und Biergar­
ten. 
Zurückgelegt wurden am ersten Tag 82 km, am 
zweiten Tag 64 km (ges. 146 km) ohne Pannen, 
ohne Platten, so wie sich das jeder Radler 
wünscht. 
Unsere Radeltour sollte keinen kulturellen oder 
histo1ischen Charakter haben, es sollte in erster 
Linie das Radeln im Vordergmnd stehen. Trotz­
dem konnte man die vielen Spuren, Denkmä­
ler, alte Kelteranlagen etc. aus der Römerzeit 
nicht übersehen. 
Es waren wieder zwei abwechslungsreiche schöne 
Tage, diesmal an der Mosel, die sicher noch lange 
in guter Erinnerung bleiben werden. 

Clu·ista Schmitt 

Ein Teil der Radelgruppe am „Großen Schlitzolu·". 
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Gruppenbild vor dem Eisenbahnwagen der Bahnfreunde in Daun. 

Beim Fti.ihschoppen am zweiten Tag 
in Neumagen-Dhmn. 

Die Radelgruppe am zweiten Tag auf dem Rad­
weg durch das Weingebiet zwischen Köwedch 
undLeiwen. 
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Stärkung bei einem guten Frühstück mit 
Worscht, Weck und Wein. 
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Leistungsriege war aktiv 
In Bad Camberg haben wir die Gaueinzelmeisterschaften mit Qualifikation für die Hessischen Meister­
schaften ausgerichtet. Hierbei erzielten die Turne1innen folgende Ergebnisse: 

Platzierung Jahrgang Leistungsstufe 

Anna Konrad 10. 1992 und jünger A4/ A5 

Lisa Gewehr 7. 1990 und jünger A5/ A6 

Sarah Eisenbach 11. 1990 und jünger A5/ A6 

Carolin Schütz 5. 1990/ 91 B6 

Isabel Klöters 1. 1988-91 B7 

Nadine Keßler 3. 1988-91 B7 

HannaWeise 4. 1988-01 B7 

Anna Loleit 5. 1988-01 B7 

Jana Schaar 6. 1988-01 B7 
Lisa Schaai· 2. 1986-91 B8 

Nadja Kästner 4. 1986-91 B8 

Auf diesem Wege sei den Eltern für die Kuchenspenden und die Hilfe beim Verkauf herzlich gedankt! 

Isabel Klöters qualifizie1te sich mit ihrem 1. Platz bei den Gaueinzelmeisterschaften für die Hessischen 
Einzelmeisterschaften. Auf den Hessischen belegte Isabel in ihrem Wettkampf den 21. Platz. 

Auch auf dem Deutschen Turnfest in 
Leipzig waren w ir aktiv! 
Carolin Schütz nahm am Deutschen 
Sechskampf teil, für den sie sich bereits 
im letzten Jahr auf dem Landesturnfest in 
Bad Homburg qualifizie1t hatte. Sie beleg­
te von 79 Turnerinnen den 34. Platz. 
SUPER CARO !!! 
Gesine Kausch qualifizie1te sich auch in1 
letzten Jahr für den Deutschen Jahn-Neun­
kampf der Senio1innen. Sie erkämpfte sich 
den 12. Platz. 
Außerdem absolvielten fünf Turnerinnen 
den DTB-Wahlwettkampf: 

Carolin Schütz 
Nadine Keßler 
Anna Loleit 
Jana Schaar 
Nadja Kästner 

Platzierung 
42. von 441 

258. von 967 
442. von 967 
744. von 967 
485. von 517 

Alter 
12Jahre 
13-14 Jalu·e 
13-14Jalu·e 
13-14 Jalu·e 
17-19 Jalu·e 

Vielen Dank an Gesine Kausch, Kerstin Köppl, Ute und 
Stefan Schütz für die tolle Betreuung sowie die „Taxi­

dienste". 
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Im März/ April diesen Jahres hat die Leistungsriege Zuwachs bekommen. Die 7 bis 8 Jahre jungen 
Turnküken wurden auch gleich für das Gaukindertumfest gemeldet. Hierbei nahmen sie am gemischten 
Vierkampf teil und errangen folgende Ergebnisse: 

Platzierung 

Marnie Reitz 13. von36 
Katharina Wennemann 31. von36 
Janina Schlemper 9. von 15 
Annabelle Urban 10. von 15 
Stella Willandsen 11. von 15 

TOLL GEMACHT FÜR DEN ERSTEN 
WETTKAMPF !!! 

Jahrgang 

1995 
1995 
1994 
1994 
1994 

Unsere erfahrenen Turnerinnen nahmen am Gaukinderturnfest in Offheim mit sehr guten 
Ergebnissen am gemischten Sechskampf teil: 

Platzierung Jahrgang Stufe 

Anna Konrad 4. von 18 1992 Al-AS 
Carolin Schütz 1. von 9 1990/ 91 A2-A6 
Sarah Eisenbach 3. von 9 1990/ 91 A2-A6 

AUCH HIER EIN DICKES LOB - DAS HABT IHR 
KLASSE GEMACHT !!! 

Kurz vor den Sommerferien fand in Dauborn der Gaueinzel-Rahmen-Wettkampf statt, an dem 
sich unsere Kleinsten in einem sehr großen Teilnehmerfeld durch den ersten großen Wett­
kampf „wurschtelten": 

Platzierung Jahrgang Leistungsstufe 
Janina Schlemper 34. 1994 und jünger A2/ A3 
Annabelle Urban 42. 1994 und jünger A2/ A3 
Stella Willandsen 43. 1994 und jünger A2/ A3 
Marnie Reitz 55. 1994 und jünger A2/ A3 
Laura Koblenz 57. 1994 und jünger A2/ A3 

Zwei Wochen nach den Sommerferien mussten unsere ältesten Turnerinnen die Gaumannschafts­
meisterschaften bestreiten. Trotz kurzer Trainingszeit etturnten sie sich den 1. Platz im B-Stufen-Wett­
kampf B7 (Kür mit Pflichtelementen) mit 88.10 Punkten. Dadurch qualifizie1ten sie sich für die Bezirks­
meisterschaften! 

WIR FINDEN DAS HABT IHR TOLL GEMACHT !!! 
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Und auf gings zu den ersten Bezirksmeister­
schaften für die Mannschaft, die am 15. Sep­
tember in Wetzlar-Niedergirmes stattfanden. 
Die Mannschaft konnte die guten Le istun­
gen des Qualifikations-Wettkampfs im Gau 
leider nicht mit in den Bezirk nehmen. Die 
Nervosität war diesmal doch zu groß! Sie 
belegten den 7. Platz mit 77.95 Punkten. 
In der Mannschaft turnten: Hanna Weise, Jana 
Schaar, Nadine Keßler und Carolin Schütz. 

ALLER ANFANG IST SCHWER! 

Ein „Danke schön!" auf diesem Wege an Ilka 
Tho1wa1th und Kerstin Köppl für die Betreu­
ung der Turnerinnen bei den Wettkämpfen; 
sowie an Gesine Kausch und Andrea Kraft, 
unsere fleißigen Kampfrichter!!! 

Druckfähler !!! 

Wenn Sie einen Druckfehler finden, bedenken 
Sie bitte, das er eventuell von der Redaktion 
beabsichtigt wurde. 
Denn unser TG-Report bringt für jeden etwas. 
Auch für Leute, die immer nur nach Fehlern 
suchen. 

Viele Grüße vom Redaktionsteam TG-Repmt 
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• • 
• ,,Unserem ganzen Land tut • • • • Sport gut. Er stiftet Gemein- • 
• • • schaft und sorgt für ein gu- • 
• tes Miteinander, über alle • • • 
• Unterschiede von Alter, Her- • 
• • • kunft und Leistungsstärke • 
: hinweg" . 
• • Bundespräsident Jobarmes Rau 
• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

TG-Homepageintemational 

Nachdem die TG per Internet weltweit einseh­
bar ist, e1Teichte uns kürzlich eine Anfrage aus 
der Schweiz, die Bezug auf den aktuellen TG­
Terminplan nahm. 
Der Aktuar des Turnverein Dättikon fragte per 
E-Mail an, ob beim nächsten Gauturnfest, das 
die TG Ende Juni 2003 ausrichtet, auch Vereine 
aus der Schweiz startberechtigt sind. Sicherlich 
eine interessante Frage an den Turngau, über 
deren Beantwortung wir uns im nächsten Jahr 
selbstverständlich überzeugen werden. 
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Jubiläwns-Radtour der „Montagsbuben" 

Zwanzig Jahre ist es her, als Karl Rühl auf 
die Idee kam, in der TG eine Gymnastik­
Gruppe für Männer ins Leben zu rufen. 
Die heute auch als „Montagsbuben" be­
kannte Abteilung ist inzwischen ein fester 
Bestandteil der TG-Familie. 
Wenngleich die wöchentlichen Übungs­
stunden in der TG-Halle im Vordergrund 
der sportlichen Betätigung stehen, haben 
die Montagsmänner schon kurz nach ihrer 
Gründung damit begonnen, die Sonuner­
saison mit Radtouren zu bereichern. Schon 
bald wurden auch Mehrtagestouren unter­
no mmen. Die erste Zwei-Tages-Tour in die 
Rhön im Jahre 1987 ist den Teilnehmern 
aufgrund d e r sch lechten Wetterbe­
dingungen und den zu überwindenden Hö­
henmetern bis heute gut im Gedächtnis ge­
blieben. Ebenfalls in guter Erinnerung ist 
die einwöchige Donau-Tour von Regens­
burg nach Wien im Jahr 1997. 
Das 20jährige Jubiläum der Abteilung wur­
de in diesem Jahr zum Anlass genommen, 
statt der üblichen zwei Tage eine viertägi­
ge Radtour durchzuführen. 
Wie schon in den Jalu·en zuvor zeichnete 
Claus Schmitt für die Vorbereitung und Füh­
rung verantwortlich. Die Strecke führte ent­
lang der Altmühl über die fränkische Seen­
platte und das Taubertal bis zum Main bei 
Ochsenfurt. 

Pünktlich um 5:00 Uhr morgens trafen sich 
am 7. August 26 Montagsbuben zum Verla-
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den der Fahrräder bei Martin's Radlwerkstatt. 
Mit dem Bus ging es dann zum Ausgangs­
punkt am Rothsee in der Nähe von Nürn­
berg. Schon auf dem Weg dorthin hatte es 
angefangen zu regnen und auch als wir auf 
die Räder stiegen wollte der Regen nicht 
aufhören. So fuhren wir begleitet von per­
manentem Nieselregen am Main-Donau­
Kanal entlang bis nach Berching, wo wir 
unser Mittagessen einnahmen. Dort war 
auch Gelegenheit unsere Kleidung ein we­
nig zu trocknen und die total verschmutz­
ten Fahrräder zu säubern. 

Glücklicherweise hellte sich das Wetter über 
Mittag auf, sodass wir die Weiterreise bei 
Sonnenschein antreten konnten. Ziel des 
ersten Tages war die Bischofs- und Univer­
sitätsstadt Eichstätt. Dort übernachteten wir 
im Gasthof Klosterstuben. 
Obwohl wir uns zum Abendessen angemel­
det hatten, schien man dort nicht so recht 
auf 26 hungrige und durstige Männer vor­
bereitet. Die Versorgung mit Bier lief äu­
ßerst schleppend und auch das Essen ließ 
außerordentlich lange auf sich warten. Woll­
te man sicherheitshalber schon mal im vor­
aus ein Bier bestellen, dann hieß es von 
der gestrengen Wirtin, man solle doch erst 
mal das alte austrinken. Angesichts dieses 
herben Charmes zogen es viele von uns vor, 
die Klosterstube recht früh zu verlassen und 
sich statt dessen die barocke Altstadt von 
Eichstätt anzuschauen. 
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Montagsbub Manfred Wiemann leistete dabei 
als fach.kundiger Fremdenführer he1vo1rngende 
Dienste. 
Der zweite Tag fühtte uns - vorbei an den soge­
nannten 12 Aposteln - über Solnhofen und 
Treuchtlingen nach Weißenburg. Am Nachmit­
tag besichtigten wir den „Karls graben", einen 
von Karl dem Großen begonnenen aber nicht 
vollendeten Kanal, der schon im 8. Jahrhunde1t 
die Wasserstraßen von Main und Donau mit­
einander verbinden sollte . Nur wenige hunde1t 
Meter weiter konnten w ir uns selbst von der 
Wirkung der europäischen Wasserscheide über­
zeugen. 

Das eigenhändig hochgepumpte Wasser floss 
von einem gewölbten Stein zur einen Hälfte in 
den Main und zur anderen Hälfte in die Donau. 
Den Abend verbrachten w ir im Flair-Hotel „Am 
Ellinger Tor" in Weißenburg. Da die Bedienung 
do1t erheblich aufmerksamer war als in Eich­
stätt, setzte sich auch nur ein kleines Gtüppchen 
nach dem Abendessen ab, um einer der weni­
gen Nachtwächterinnen in Deutschland bei lli­
rer sehr individuellen Stadtführnng zu lauschen. 

Durch das Ellinger Tor verließen w ir am näch­
sten Morgen die Stadt Weißenburg in Richtung 
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Fränkische Seenplatte. Kurz vor Mittag besich­
tigten wir den ca. 2,7 km langen „Überleiter", 
einen Stollen, durch den Wasser aus dem Alt­
mühlsee auf die andere Seite der Wasserschei­
de in den Großen Brombachsee geleitet w ird. 
Obwohl es zu dieser Zeit in vielen Teilen von 
Deutschland so stark regnete, dass es später zu 
den bekannten überschwemmungen kam, hat­
ten w ir offenbar den einzigen hellen Fleck auf 
der Ka1te e1wischt und konnten unser Mittag­
essen bei strahlendem Sonnenschein in Ombau 
am Ufer des Altrnühlsees einnehmen. Von d01t 
fuhren wir am Nachmittag über Henieden und 
Leuterstetten zu unserer letzten übemachtungs­
station, der Burg Colmberg. Mit diesem Hotel 
hatte Claus etwas ganz besonderes ausgesucht. 
Die erstmals im 13. Jahrhunde1t urkundlich er­
w ähnte Burg bot einerseits ein heITliches mittel­
alterliches Ambiente mit schwerem Gemäuer 
und knaITenden Fußböden, verfügte aber ande­
rerseits über modem ausgestatte Räumlichkei­
ten und e ine he1vo1rngende Küche. Insbeson­
dere die in e inigen Zimmern vorhandene n 
Whirlpools waren eine ideale Entspannung nach 
drei Tagen auf dem Rad . 

Leider mussten wir diesen schönen O1t schon 
am nächsten Morgen w ieder verlassen. Unser 
Weg fühlte uns über Rothenburg o. d . T. an der 
Tauber entlang zunächst bis in Biebereh.t·en­
Röttingen. Obwohl w ir in Bezug auf das Wet­
ter vom Glück begleitet w urden, holte uns an 
diesem Tag leider auch das Pech ein. Dietrnar 
Bode rutschte in einer Krnve des Radweges auf 
einem Gemisch aus „landwiltschaftlichen Hin­
terlassenschaften" aus und verletzte sich dabei 
so seht·, dass er zwar noch bis zur Mittagsrast 
fah.t·en konnte, dann aber in den begleitenden 
Bus umsteigen musste. Ebenfalls per Bus musste 
Lo renz Neuberger den letzten Teil der Reise 
hinter sich bringen, da die Hinterachse seines 
Fal11Tades ihren Geist aufgab und sich pattout 
nicht mel11· bewegen wollte. 

Trotz dieser beiden Vo1fälle ließen w ir uns den 
Abschluss der Tour in1 „Gasthof zum Schwa­
nen" in Sommershausen nicht vermiesen. Wie 
schon die gesamten vier Tage über war die Stim­
mung insbesondere in der Nähe von Thomas 
Maurer besonders ausgelassen. 
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Er brachte nicht nur seine „Mitbruder" immer 
wieder zum Lachen sondern entlockte auch 
dem weiblichen Personal so manches Schmun­
zeln. 

Es ist schwierig vorherzusagen , ob die Jubi­
läumsradtour der Montagsbuben einen ähnli­
chen Eindruck hinterlassen wird wie die Fahr­
ten in die Rhön bzw. nach Wien. In jedem Fall 
haben diese vier Tage sowohl in spo1tlicher Hin­
sicht als auch in Bezug auf die erlebte Gemein­
schaft soviel Spaß gemacht, dass wir Vergleich-

bares auch in den kommenden Jahren nicht mis­
sen wollen. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle noch einmal 
an Claus Schmitt für Planung und Führung so­
wie allen Mitfahrern, von denen jeder auf seine 
Alt zum Gelingen der Tour beigetragen hat. 

Bilder zur Tour gibt es übtigens im Internet auf 
der Homepage der Montagsbuben, die unter 
www.TGCamberg1848.de zu erreichen ist. 

Stefan Gotthardt 

f -- . 

" - l 

·: / -s.~ 

Die Montagsbuben am Burgsteinfelsen bei Dolnstein. 
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Martin's Radl'· Werkstatt 
Bike & Bergsport 

Bahnhofstraße 17 
65520 Bad Camberg 

Telefon: O 64 34/35 96 
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5. Oktober 1952 
Brigitte Krümpel, 50 Jahre 

15. Oktober 1942 
Walter Lottermann, 60 Jahre 

17. Oktober 1952 
Julianne Neumann, 50 Jahre 

17. Oktober 1952 
Kathy Soova1y, 50 Jahre 

24. Oktober 1942 
Ingelore Nagel, 60 Jahre 

29. Oktober 1922 
Georg Noll, 80 Jahre 

11. November 1952 
Erich Grzesista, 50 Jahre 

12. November 1952 
Gabi Lottermann, 50 Jahre 

15. November 1937 
. Ma1ianne Roller, 65 Jahre 

2. Dezember 1937 
Edgar Gerhard, 65 Jahre 

3. Dezember 1942 
Lieselotte Koch, 60 Jahre 

3. Dezember 1937 
Hansjürgen Schlobach , 65 J. 

25. Dezember 1942 
Wilfried Büllesfeld, 60 Jahre 

27. Dezember 1942 
Heidemarie Fellmann, 60 J. 

28. Dezember 1937 
Werner Maitin, 65 Jahre 

28. Dezember 1952 
Marga Schlobach, 50 Jahre 

Die Tunlgemeindewünschtalles Gute, vor allem Gesundheit und noch 
vieleschöneJahreimKreisderTG-Familie! 

Außer den hier genannten „runden Geburtstagen" wünschen wir allen anderen 
Vereinsmitgliedern, die in diesem Zeitraum Gebmtstag haben, alles Gute. 
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Öffnungszeiten: 
Mo, Di , Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 10.00 - 20.30 Uhr 
Sa 10.00 - 14/16.00 Uhr 

Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431t919595• Fax: 919550 

BRENDEE 
DACH BEDECKUNGEN 

65520 Bad· Camberg · Frankfurter Str. 8~a 
Telefon 0 64 34 / 70 60 · Fax 0 64 34 / 80 80 

Rudall Wagner 

Tan - und Lichtverleih 
Party - Disca- Livehand - Techna Acts- Messesland­

Beschallung und Beleuchtung 
Frankfurter Strasse 152 65520 Bad Camherg - Würges 
Tel.+ Fax : 06434 / 7611 Muh. Tel.: 0162 / 3832302 
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Eine Seefahrt die ist lustig ... 
... und das wollten einige Mitglieder der 
Turngemeinde ausprobieren. So machten sich 
Hany Matthey, Gerd Pfanzer und Fritz Langell 
auf, um in der Woche vom 19. bis 25. Mai 2002 
einen Segeltörn auf der Ostsee zu erleben. 

Gesegelt w urde von Niendorf/Ostsee auf ei­
ner Segelyacht „Sun-Odyssey" (12,85 x 4,00 m) 
der do1t ansässigen Segelschule SKIPPER. Ziel 
war die Dänische Inselwelt. Neben den Teilneh­
mern aus Bad Camberg setzte sich die Besat­
zung aus drei weiteren Mitseglern und einem 
Schiffsführer zusammen. 

Der Segeltörn begann mit der Zuweisung der 
Kojen (geschlafen wurde an Bord), der Einwei­
sung in wid1tige Eiruichtungen an Bord und der 
Sicherheitsbelehrung durch den Schiffsführer. 
Gesegelt w urde nur am Tage. So waren die er­
reichten Tagesziele die Häfen Lemkenhafen auf 
Fehmarn, Nakskov aufLolland, Spodsbjerg auf 
Langeland und Burgstaaken auf Fehmarn. Ins­
gesamt wurden 199 sm unter Segel und Motor 
zurückgelegt. 

Alle Mahlzeiten wurden in der Bordküche zu­
bereitet und in dem angrenzenden Salon in ei­
ner recht gemütlichen Enge eingenommen. Für 
den Abwasch war jeder Mitsegler einmal zustän­
dig. 

Da eine Funksprechanlage (UKW) an Bord zur 
Verfügung stand, wurde während des ganzen 
Törns der Internationale Anruf und Seenotkanal 
geschaltet. 

Navigie1t wurde teilweise in der herkömmlichen 
Weise, jedoch mehr und mehr mit dem an Bord 
installie1ten GPS (Global Positioning System). 
Für das Fo1tschreiben des Logbuchs war der für 
den jeweiligen Tag eingeteilte Navigator zustän­
dig. 
Schnell wurden die Neulinge am Ruder einge­
wiesen und so konnte schon nach kurzer Zeit 
im Stundenrhythmus der Rudergänger wechseln. 
Gleiches galt für die Segelbedienung. Zunächst 
hatten die vielen Leinen nur eine anonyme Be-
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deutung. Im Laufe des Törns wurde diese 
Anonymität jedoch aufgelöst und selbst die Ein­
richtungen „Rollfock" und „Rollgroß" und die 
dazugehörigen Bedienelemente waren keine 
Hexerei mehr. 

Das Wetter zeigte sich auf diesem Segeltöm von 
vielen Seiten. So erlebte die Crew Windstille 
(während dieser Zeit w urde der Diesel zu Hilfe 
genommen), Sehwachwind (hier kann mit sehr 
viel Tuch Vortrieb erreicht werden) und auch 
frischen Wind (bis ca. Windstärke 6). Es gab 
relativ viel Sonnenschein; Regen fiel glückli­
che1weise nur gelegentlich in den Nächten. 

Was ist nun das Besondere an einem Segeltöm? 

Segeln ist ein Gruppenspo1t bei dem jeder auf 
den anderen angewiesen ist. Bei einem Zusam­
m enleben auf engstem Raum ist Disziplin, 
Gemeinschaftssinn und Rücksichtnahme not­
wendig. Segeln ist spannend und faszinierend 
zugleich. Der Voruieb e1folgt durch Wind. Beim 
Befahren größerer Seegebiete wird ein Kurs 
nach dem Kompass gesteuert, der am Ende zum 
vorgesehenen Ziel füh1t. Dieser Kurs muss vor­
her bestimmt werden. Hinzu kommt, dass sich 
in diesen Seegebieten gleichfalls die Berufs­
schifffalut tummelt. Es sind die einschlägigen 
Regelungen und Gesetze zu beachten. 
Der Freizeitkapitän ist permanent beschäftigt. 
Er will das vorgesehene Ziel erreichen, will mit 
Segelstellungen eine maximale Geschwindigkeit 
herausholen, muss die e inschlägigen Bestin1-
mungen beachten, beobachtet Wind und Wet­
ter usw .. Zwischendrin Gespräche unterein­
ander oder nur abschalten. Entspannung 
rundherum. 

Und so haben die Mitsegler aus Bad Camberg 
einen harmonischen Törn erlebt, haben neue 
Eindrücke hinzugewonnen und sind zufrieden 
an Land zurückgekelut. 

Ein schönes Erlebnis. 

Fritz Langell 
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Das Schiff im Hafen von Niendorf/ Ostsee. 

Reifen sind die 
Schuhe Ihres Autos. 

Gönnen Sie 
ihm Qualität. 

Wir führen alle Reifen-Fabrikate 
und Felgen für Pkw, Klein-Lkw 
und Motorrad. 

Bei uns erwartet Sie ein 
erstklassiger Service 

Nach Absprachen sind wir auch 
außerhalb der Öffnungszeiten für 
Sie da. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

REIFEN-SERVICE H. MÜLLER 
Feldbergstraße 1-3 61276 Weilrod-Hasselbach 

Telefon 0 60 83 / 91 02 40 Fax 0 60 83 / 91 02 41 

Mobil 0172 / 6 67 52 01 E-Mail reifen-mueller@gmx.de 

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 8.30 - 18.00 Uhr - Samstag 8.30 - 13.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
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Die dre i Freizeitkapitäne von de r TG. 

Bei einer Zwischenmahlzeit im Salo n. 
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Grüße an den TG-Report 
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Geht es euch auch so in der TG ?? 

Ganz toll w ar es vergangenen Donnerstag. Und die ganze Woche habe ich mich auf die nächste 
Gymnastikstunde gefreut. Beim Aufwätmen den Ärger vergessen , beim Dehnen den Alltag abschütteln 
und richtig genießen, wie sich die Kreuzschmerzen verktiechen. 
Zum guten, viel zu schnellen Schluss w ird über dies und jenes geredet. Und wenn es sich ergibt, hocken 
wir noch ein Stündchen zusammen. Vielleicht kann ein Gebrntstag in der Gruppe gefeie1t, eine Beför­
derung begossen oder eine Nachkommenschaft begrüßt werden. Sp01t ist im Verein am schönsten, am 
liebsten in meiner Gruppe. Wer gemeinsam den Kalorien zu Leibe rückt, gehört auch beim 
Kalauern dazu. 
Und dann war heute so ein ganz ve1trackter Tag. Mies hat der Morgen angefangen. Mittags gab es Ärger 
mit der Chefin. Weit und breit war ich die Einzige, die angemecke1t wurde. Da verging mir schnell die 
Lust auf Mittagspause in der Kantine und Salatteller als Alternative zu Kohlroulade. 
Nachmittags war die Hölle los. Und kurz vor Feierabend musste noch etwas ganz D1ingendes erledigt 
werden, auf dem irgend so ein Kollege - ich weiß auch wer - tagelang gesessen hatte. Endlich ab in die 
Tiefgarage. Der Wagen hatte zwar keinen Platten. Das hätte mir gerade noch gefehlt (und den Welt­
schmerz auf höchstes Niveau gettieben). Aber auch so war die Luft bei mir raus. Null Bock auf Gym­

nastik. 
Missmutig hing ich dann zwei Stunden zu hause rum. Kurz vor acht habe ich mich dann doch aufgerap­
pelt und bin in die Turnhalle gefahren (der Wagen hatte immer noch keinen Platten), kmmig noch und 
in der stillen Hoffnung, irgendjemand würde mich auch hier ärgern. 
Und dann kam alles ganz anders, das heißt: so wie immer. Die Gymnastik war eine Wucht das Spiel hat 
riesigen Spaß gemacht. Müllers haben Zwillingsenkel bekommen und Gerd ist braun und auch noch 
gesund aus dem Urlaub zurückgekomn1en. Das waren zwei gute Gründe, um ein wenig zu feiern. 
Gelegenheiten gibt es übrigens inm1er. Mal bieten sie sich an, mal muss ein wenig nach geholfen wer­
den. Da ziehen alle an einem Stt·ang. 
Ich fühle mich auf jeden Fall w ieder rundum wohl. Wenn ich es mir richtig überlege, weiß ich gar nicht, 
warum ich mich so fürchterlich aufgeregt habe. Jetzt ist es ja auch einerlei. Die Gymnastikstunde war 
prima und das Zusammenhocken auch. 
Quelle: Vereinspressedienst 
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Denkmal! 
Es gibt Weisheiten und Lösungsstrategien für Probleme . 

Eine Weisheit der Dakota-Indianer lautet: 
Wenn du merkst, dass Du ein totes Pferd reitest, steig ab. 

Im Berufsleben verfolgen wir jedoch oft andere Handlungsstrategien: 
- wir besorgen eine stärkere Peitsche. 
- wir wechseln die Reiter. 
- wir sagen: so haben w ir das Pferd doch immer geritten. 
- wir gründen einen Arbeitskreis, um das Ilfff«llzunanral.J3iffetm. 
- wir besuchen andere 01te, um zu sehen, wie man dott tote Pferde reitet. 
- wir erhöhen die Qualitätsstandards für den :&:litt t Cl! ff JI ff de 
- wir bilden eine Task-Force, um das Pferd wiederzubeleben. 
- wir schieben eine Trainingseinheit ein, um besser reiten zu lernen. 
- wir stellen Vergleiche zwischen unterschiedlich toten Pferden an. 
- wir ändern die Kriterien, die besagen , dass ein Pferd tot ist. 
- wir kaufen Leute von außerhalb ein, die angeblich tote Pferde reiten können. 
- wir schiffen mehrere tote Pferde an, damit wir schneller werden. 
- wir erklären: kein Pferd kann so tot sein, dass man es nicht noch reiten könnte. 
- wir machen eine Studie, um zu sehen, ob es bessere oder billigere tote Pferde gibt. 
- wir erklären, dass unser Pferd besser, schneller und billiger tot ist als andere. 
- wir bilden Qualitätszirkel, um eine Ve1wendung für tote Pferde zu finden. 
- wir -C1berarbeiten die Leistungsbedingungen für tote Pferde. 
- wir richten eine unabhängige Kostenstelle für tote Pferde ein. 
- wir vergrößern den Verantwortungsbereich des toten Pferdes. 
- wir entwickeln ein Motivationsprogramm für tote Pferde. 
- wir bilden Sonderabteilungen, die sich nur mit Bedürfnissen toter Pferde beschäftigen. 
- wir strukturieren um, damit eine andere Kostenstelle das tote Pferd bekommt. 

~,_~ 
~er-K'---Q 

on: 06434/902584 

' Montag bis Yrizllag 
08.30-12.00 14.30-18.oo h 
~11mi111g 
08.00 big 13.00 h 
oonntag 
11.00 bla 12.00 h 

Oni~r~~ivic~l~istung~n für ~i~: 

• allnora (fl~uropauftreg~ füuropsch~ks) 
• füchschmuck und ronstig~ ~~koration~n für 6~burtstag~ und f ~i~rlichk~it~n 

• ttochz~itsd~korelion vom ßreulslreuJ bis zum Kirch~nschmuck 
• T reu~rbind~~i l>li~ z.B. Kränz~. ßu~lls od~r Pnanuchal~n. kompl~ll ammgi~r 

• biif ~raiivici in ßad Cambirg und Omg~ung 
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WENN'S UM 
SPORT + FREIZEIT 

GEHT! 

Bad Camberg 
Bahnhofstraße 24 
Tel. 0 64 34-7666 
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Kurznotiert 
Einweihung Fahrzeughalle DRK 
An den Feierlichkeiten zur Einweihung der neu­
en Fahrzeughalle der Ortsg1uppe Bad Camberg 
des Deutschen Roten Kreuz hat sich auch die 
Turngemeinde als Nad1bar und langjährige Weg­
begleitetin aktiv beteiligt. 
Im Rahmen der offiziellen Feierstunde am 23. 
August 2002 überbrachte das Vorstandsmitglied 
Stefan Schütz verbunden mit einem Geldpräsent 
die Gtüße der Turngemeinde. 
Die Klette1wand der TG wurde zum Tag der 
offenen Tür vor dem DRK-Vereinsheim aufge­
baut und durch Christian Schütz und Florian 
Schmitt fachkundig betreut. 

Neue Heizung in der TG-Halle 
Nachdem die Heizung in unsererTG-Halle in 
die Jahre gekommen wat~ wurde unter der Feder­
führung von Joachim Bogner ein neuer Heiz­
kessel mit Warmwasserboiler installie1t. 
Nach anfänglichen Startschwietigkeiten ist nun 
auch die pünktliche Etwärmung des Dusch­
wassers sichergestellt. 
Die Mitglieder Rainer Schlicht und Michael 
Pflüger haben sich bereit erklätt, gemeinsam mit 
Wolf gang Weismüller die Betreuung der Hei­
zungsanlage zu übernehmen. Für dieses Enga­
gement gebühtt den „Einl1eizern der TG" ein 
herzlicher Dank. 

Eva Michalek Deutsche Meisterin 
Unsere Übungsleiterin in der Leichtathletikab­
teilung Eva Michalek wurde bei den Deutschen 
Senioren-Meisterschaften 2002 in Weinstadt in 
der 3 x 800 Meter-Staffel Deutsche Meisterin 
in der Klasse W 40/45. 
Als „Mittelläuferin" des für den LC Mengers­
kirchen stattenden Trios ließ Eva von Beginn 
an nichts anbrennen und baute mit einem 
tollen Lauf den Vorsprnng deutlich aus, sodass 
mit einer Zeit von 7:46,51 Minuten der Deut­
sche Meistettitel unter Dach und Fach war. 
Auch der TG-Report gratuliert zu dieser her­
ausragenden Leistung recht herzlich. 

Verschmutzung der TG-Halle 
Aus gegebenem Anlass weist der Vorstand alle 
TG-Mitglieder ausdrücklich darauf hin, dass 
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die TG-Halle ausschließlich in sauberen Turn­
schuhen betreten werden darf, die nicht 
vorher auf der Strasse getragen wurden. 
Durch den in die Halle getragenen Schmutz 
leidet der Parkettboden erheblich, was zu un­
nötigen Reparaturen und Instandhaltungs­
maßnahmen führt. 

Klausurtagung des TG-Vorstands 
Zur Effizienzsteigerung der Vorstandsarbeit 
sowie Zukunftsplanung der Turngemeinde 
trifft sich der Vorstand im November 2002 
zu einer Klausurtagung. 
Durch „neutrale" Moderation eines etfahrenen 
Vereinsfunktionärs werden bestehende Strnk­
turen und Aufgabenzuordnungen gemeinsam 
geprüft und bei Bedarf durch geeignete Maß­
nal1men optimiett. 
Zu dieser „Selbstübetprüfung" haben sich die 
Vorstandsmitglieder einvernehmlich entschlos­
sen, um im offenen Dialog die Vorstandsarbeit 
sowie das Angebot zum Wohle der TG-Mitglie­
der zu verbessern. 
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~}L~in ½1cmle_n - eiu Ort .. 
an dem ich den ~ 0111rncr n 111d 
m11 die l Jhr g<'uieße. 

L 

Gärtnermeister · Frankfurter Straße 68 65520 Bad Camberg J \ 
Der Landscha~görtner Thomas Rosa~ 

Fon (O 64 34) 3 77 43 Fax (0 64 34) 90 82 90 Mobil (01 72) 2 46 64 13 1 

- und das von Anfa ng bis Ende! 

Sie suchen eine qualifizierte Rundum-Beratung von der Konzept­
Erarbeitung, über d ie professionelle Gestaltung bis hin zum gedruckten 
Erzeugnis? Dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir, das junge Team der Druckerei Ammelung, betreuen Sie von 
A bis Z in persönlicher Atmosphäre: Sie sagen uns, wie Ihr Druck­
erzeugnis aussehen soll, und w ir kümmern uns um den Rest. An 
modernen 1-kc-und PC-Arbeitsplätzen, mit denen wir Daten in jeglicher 
Form verarbeiten können, entwerfen und gestalten wir Ihre Prospekte, 
Broschüren, Plakate, Geschäftsdrucksachen und vieles mehr. Die 
hauseigene Filmbelichtung und Digitalproof-Erstel lung vor dem Gang 
auf unsere Heidelberger Druckmaschinen erspart Ihnen außerdem 
noch Zeit und Geld . .Ob nummeriert, gestanzt, perforiert, lackiert oder 
bis auf DIN A6 gefalzt - wir verleihen Ihrem Druckerzeugnis den 
letzten Schl iff. 

Kommen Sie doch mal vorbei und überzeugen Sie sich in einem 
persönlichen Gespräch von unserer Leistung. W ir sind sicher, dass 
wir auch für Sie ein maßgeschneidertes Angebot haben. Wir liegen 
verkehrsgünstig, nur 3 Minuten von der A3; mit guten Parkmöglich­
keiten direkt vor dem Haus. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihre 

Druckerei und Papeterie D '"""be" Joh'""ffi Wog"" 

!!,!!'.!!!!§ ~,9P,,~ 

BAUTROCKNUNGSSYSTEME 

ZEMENT-, ANHYDRIT-, INDUSTRIE-, HEIZ-ESTRICHE · TECHN. 
BAUAUSTROCKNUNG · LECKAGEORTUNG · WASSERSCHADENSANIERUNG 

THERMOGRAFIE · DICHTHEITSPRÜFUNGEN FÜR PASSIVHÄUSER 

Nutzen Sie unsere kostenlose Beratungs-Hotline: 

0800 
0800 

-BAUTROCKNUNG 
2288762 

Sie brauchen nur auf dem Tastentelefon für jeden Buchstaben je einmal 
die darunterstehende Zahl drücken: Einfach zu wählen - einfach zu merken! ~

. ·: ,,­

FRANKFURTER STRASSE 46 · 65520 BAD CAMBERG • TEL. 0 64 34 / 94 08-0 • FAX 0 64 34 / 94 08-88 

FUNK 0172 / 8336635 • WWW.CINAR.DE 
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DER WAHRE REICHTUM EINER 

URSPRONGLICHEN LANDSCHAFT 

1 

-o" '" ' ' ,, 

1 JfK 

0 " .•.. ·-· .... ~ ·-· -... '"'"'~"'"·'~"""') 
,en W111e bewahrt hol, ll1g1 der Ursp,uno '°" Obe,Stl!en. H .__ 

A1u kohlen. unberOhrten liefen des Taunus IOlde,n wir 

\lnstren .Bodenscho11·. No!Orhches Mine1cilwo.ue1 ous 0Of1sel1ers -

101ien. Die ,eine htrischum~ mit dem BER,f LTERS be~Ommlich,weich und,eichonMine• 0 ( ~ J 
Ylellness·Plus. Je!tl bti Ihrem Hondler. "'"' 11ul'"HUM„u~lwAnu ~....:.._ • ~ · 

ObuSelten Mineral und Heilquellen GmbH 6S!o20 Bod Comberg Obenelter, 

Bn1nnen11r0De I Tri 0648l/9141 0 FoI 06483/9141 50 www obeneller1 de 

Haben Sie Lust, mit uns 
den Taunus pur zu erleben? 

Dann heben Sie ab 
mit dem 

-- ~ ;.o~ 

OBER~ELTERS 

Infos über unsere Ballonfahrten 
mit dem Ballonteam 

erhalten Sie bei uns im Brunnen 
oder direkt bei der 

Fremdenverkehrs-Marketing GmbH 
Mauerstr. 6 - 8 · 35781 Weilburg 

Tel. 0 64 71 / 13 30 · Fax O 64 71 /3 81 59 
e-mail: fmg@weilburg.de 

Elektro und Geräte. 
Günter und Johanna Warzecha 

Fachbetrieb des Elektrohandwerks 
Ausstellung Obertorstr.49 

Ladenöffnungszeiten: Di./Do./Fr. 15.00 - 17.30 Uhr 

Elektro-Geräte-Kunden dienst-Ersatzteile 
Installationen-Neubauten-Altbauten 

Tel. 06434/37711 
www.Elektrowart.de e mail info@elektrowart.de 

Bad Camberg Joh.-Pipberger.-Str. 9, Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.00-12.00 Uhr 

Jürgen Rosa 
Rechtsanwalt und Notar 

Brigitte steinhart 
Matthias steinhart 

Rechtsanwälte 

Sprechstunde: 
Mo - Fr von 9 - 12 u. 14 - 17 Uhr, außer Mittwoch 

65520 Bad Camberg • Frankfurter Straße 68 
Ruf: 064 34 / 6069 • Fax: 064 34/ 56 71 

65529 Waldems-Esch • Auf der Lind 10 (Gewerbegebiet) 
Ruf: 06126/588704 • Fax: 06126 / 588705 


